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Schamanen machten sich zum ersten Mal in ihrem Leben auf 
die Reise nach Deutschland,  …
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zu erfahren, was das Schicksal an Überraschungen bereit-
hält. Vor allem in schlechten Zeiten vermögen Prophezei-
ungen auch, Hoffnung zu verleihen, und die Menschen zum 
Durchhalten zu ermutigen, in der Hoffnung auf eine bessere 
Zukunft.
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Dr. phil. Milena Raspotnig

PROPHEZEIUNGEN
Die Inka



Im Juli 2018 hatte ich die Ehre, für Alberto 
Villoldo und vier schamanische Älteste der 

Q’ero Nation aus Peru zu übersetzen. Die Q’eros 
sind die direkten Nachfahren der Inkas und sie 
lebten jahrhundertelang verborgen und abge-
schieden von jeder Zivilisation hoch oben in den 
Anden in Peru. Die vier Schamanen machten 
sich zum ersten Mal in ihrem Leben auf die Reise 
nach Deutschland, da sie den Ruf verspürten, 
in Europa mit möglichst vielen Menschen eine 

Zeremonie für Heilung und Frieden auf Erden 
zu zelebrieren. Zusammen mit Alberto Villol-
do haben die Q’ero Heiler mit 500 Teilnehmern 
an einem Wochenende in München solch eine 
Friedenszeremonie gefeiert und heilsame Initi-
ationen verabreicht. 

Diese Reise nach Europa war für sie durchaus 
eine Herausforderung, da ihr Volk in der Ver-
gangenheit (aber leider zum Teil auch noch in 

der Gegenwart) von „weißen Menschen“ viel An-
feindung und Verfolgung erlebt hat. Sie waren 
daher anfänglich immens zurückhaltend und 
schüchtern. Im Laufe des Wochenendes tauten 
sie dann aber auf, so dass ihre Lebensfreude und 
ihr Humor sehr beeindruckend, mitreißend und 
für alle Teilnehmer heilsam war. Die Zeremo-
nien und Initiationen, die sie an dem Wochen-
ende abhielten, waren erfüllt mit Lebenskraft 
und Heilung.

Die Q’ero Schamanen



Milena Raspotnig und Alberto Villoldo Die Q’ero Heiler



Nachdem wir gemeinsam mit den Schamanen 
eine sogenannte Despacho- und Feuer-Zeremonie 
für die Heilung von Pachamama (so nennen die 
Q’eros unsere Mutter Erde) gefeiert hatten und 
von ihnen eine Initiation zur Heilung unserer Ah-
nenlinie erhalten haben, teilten sie mit uns noch 
eine Prophezeiung über die Erde, die Welt, Europa 
und Deutschland. Sie sagten: 

Die Zeit, als unsere Gebete und Verhaltensände-
rungen einen Einfluss auf die Heilung der Erde 
haben konnten, ist vorbei, und die Erde hat einen 

Prozess begonnen, um sich selber zu heilen. Alles, 
was wir jetzt machen, wird diesen Prozess nicht 
mehr beeinflussen oder aufhalten können, der Pro-
zess ist bereits voll im Gange.

Pachamama, Mutter Erde, hat mit diesem Prozess 
kein Problem, denn sie ist eine Meisterin der Selbsthei-
lung. Allerdings werden wir Menschen mit dem, was 
sie tut, um sich selbst zu heilen, ein Problem haben. 

Im Augenblick hat sie einen Prozess der Wärme be-
gonnen – dies ist vergleichbar mit einem Organis-

mus, der Fieber und Schüttelfrost entwickelt, um 
sich selbst zu heilen. Wir werden also in nächster 
Zeit viele Stürme, Beben und Hitzewellen erleben. 

Deutschland ist ein Land, das mit diesem Pro-
zess relativ wenig Probleme haben wird, denn 
Deutschland liegt in einer gemäßigten Zone. 
Wir werden durch die Stürme nicht besonders 
stark berührt werden – und die Stürme werden 
vor allem als Windstürme kommen, die von Nor-
den nach Süden und Süden nach Norden wehen. 
Allerdings werden die Länder um Deutschland 

Eine Prophezeiung über die Erde





herum sehr wohl stark beeinträchtigt werden, und 
die Probleme der Länder um uns herum werden 
dann einen belastenden Einfluss auf Deutschland 
haben. Deutschland wird sich daher vielen sozi-
alen Herausforderungen stellen müssen.

Insgesamt sind die Bewohner Deutschlands in 
diesem Prozess nicht so gefährdet wie andere 
Völker, da sie sehr zentriert, geerdet und gut or-
ganisiert sind. Die Herausforderung wird hierbei 
sein, dass das Volk in schwierigen Zeiten nicht zu 
strukturiert, steif und rigoros wird, denn während 



Ein Heilungsprozess

Deutschland auf sozialer und struktureller Ebene 
sehr stark ist, liegt ihre Schwäche im spirituellen 
Bereich. Es gibt derzeit viel spirituelles Chaos in 
Deutschland…und um mit den kommenden He-
rausforderungen gut zurecht zu kommen, ohne 
fanatisch zu werden, ist es unerlässlich, dass die 
deutsche Gesellschaft sich spirituell weiterentwi-
ckelt und verbindende spirituelle Gemeinsam-
keiten findet.

Der Heilungsprozess, dieses Fieber der Erde, wird 
in den nächsten zwei Jahren stattfinden.

Der einzige Weg in dieser Zeit irgendwo sicher zu 
sein ist, dass man in sich zentriert und ausgeglichen 
ist. Wenn man gesund, im Gleichgewicht, in sich 
selbst geerdet ist, dann werden einem die Stürme 
und die Hitze nicht so viel anhaben, die Stürme 
werden dann an einem vorbeiziehen.

Die Veränderung und der Prozess können nicht 
mehr gestoppt werden, allerdings kann jede Person 
für sich wählen, dass sie nicht vom Sturm umher ge-
weht wird, indem man ein gesundes, ausgeglichenes, 
leuchtendes energetisches Feld um sich aufbaut.
 





Das heißt, während der Sturm in nächster Zeit 
um uns herum tobt, haben wir die Wahl, ob wir 
uns in das Auge des Sturms stellen, wo es ganz 
ruhig ist, oder ob wir außerhalb der Mitte stehen, 
wo der Wind wild weht. Jeder einzelne von uns 
hat die Wahl. Also, lasst uns unseren inneren Frie-
den finden und bewahren, lasst uns miteinander 
eine starke persönliche Spiritualität teilen, die uns 

kraftvoll in Liebe, Authentizität, Integrität und 
Mut verbindet, sodass wir gemeinsam im Auge 
des Sturms stehen können.

Diese Prophezeiung hat sich in meiner täglichen 
Arbeit mit Patienten in meiner Praxis als sehr 
weise und hilfreich erwiesen. Schon Paracelsus 
lehrte uns die Weisheit, „wie oben so unten – wie 

innen, so außen.“ Dies ist für die kleinen Situati-
onen im Alltag ebenso wichtig wie für den gesam-
ten Zustand auf unserer Welt: Wir haben auch in 
den kleinen Alltagssituationen immer die Wahl, 
ob wir uns mitten in die Dramen hineinbegeben, 
die gerade um uns herum ablaufen, oder ob wir 
tief durchatmen und uns bewusst geerdet in un-
sere Mitte stellen und uns nicht von den Dramen 

Im Auge des Sturms



der anderen umherwehen lassen. Gelingt uns das, 
dann kann uns dieses Auge des Sturms, in das 
wir uns stellen, im Kleinen wie im Großen letzt-
endlich sogar eine kraftvolle Stabilität schenken. 
Dadurch können wir den Menschen um uns he-
rum Kraft und Unterstützung geben: Auch sie 
profitieren davon, wenn wir uns nicht umher-
wehen lassen, sondern friedlich und gut geerdet 
in unserer Mitte stehen und dadurch so manches 
Drama um uns herum ins Leere läuft und endet.

Gerade jetzt in der „staaden Zeit“, in der die 
Welt besonders gerne in Hektik ausbricht und 
die Familientreffen an den Feiertagen manche 
Herausforderung bieten, können wir uns immer 
wieder vornehmen, in unserem Auge des Sturms 
zu stehen, uns nicht in die Winde hineinziehen 
zu lassen, und dadurch authentisch für Frieden 
in uns und unserer Umgebung zu sorgen. Gelingt 
uns das, dann wird es positive Auswirkungen auf 
unsere Gesundheit und auf unser Umfeld haben. 

Dr. phil. Milena Raspotnig
ist Diplom-Psychologin und Heilprakti-
kerin mit eigener Praxis in München. Ihre 
Schwerpunkte sind klassische Homöopathie, 
Kinder- und Frauenheilkunde, anthroposo-
phische Medizin, Kräuterheilkunde, Einzel-, 
Paar- und Familientherapie, Empowerment-
Coaching, schamanische Psychotherapie so-
wie das Unterrichten von psychologischen 
und naturheilkundlichen Seminaren. Durch 
ihre tschechischen Wurzeln ist sie schon im-
mer tief mit altem traditionellen Brauchtum 
verbunden und wurde auf ihrer Suche nach 
dem alten Wissen unter anderem von dem 
Eskimo-Schamanen Angakok und der Dru-
idin Oona Soleil ausgebildet. 

Gelingt es vielen von uns, dann werden wir da-
mit letztendlich eine Auswirkung auf die ganze 
Welt haben. Genauso, wie die Physik es uns lehrt, 
dass ein Schmetterling mit dem Ausschlag sei-
nes Flügels in Japan einen Orkan im Pazifischen 
Ozean verursachen kann, so können wir mit un-
serem Verhalten in unserem „kleinen“ Feld eine 
Welle der Ruhe und des Friedens erschaffen, die 
sich vervielfältigen kann und somit im „Groß-
en“ um die Welt ziehen kann. Das wäre dann 
das wertvollste Weihnachtsgeschenk für Pacha-
mama (Mutter Erde) und alle ihre Bewohner… 
und damit wäre dann der Mut und die Weisheit 
der Q’ero Schamanen geehrt und ihre Reise von 
Erfolg gekrönt.   

DIE 10 GEBOTE 
DER GESUNDHEIT: 

Ein Leitfaden zu 
langfristiger körperlicher, 
geistiger und seelischer 
Gesundheit

von Milena A. Raspotnig 
und Gudrun-Maria Koller

Jaan Verlag, 
192 Seiten
ISBN: 978-000563898
Euro 16,95
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Eine Welle der Ruhe und des Friedens erschaffen

 www.raspotnig.com 

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.raspotnig.com
http://www.esoshop.de/Buecher/Raspotnig-Milena-Koller-Gudr-Die-10-Gebote-der-Gesundheit-Ein-Leitfaden-zu-langfristiger.html
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NATHAL® 
Intensivausbildung

23. Jänner - 27. Jänner 2019 NATHAL® Institut Wien
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Nur das Beste für 2019!

Und wieder ist ein Jahr vergangen! Unfass-
bar, oder? 2019 – Was macht diese Zahl mit 

uns? Wie schnell vergeht die Zeit für uns? Wie 
nützen wir unsere Zeit? Immer bewusst und 
aufmerksam? Immer im sogenannten „Jetzt“? 
Unsere Empfehlung zum Jahresende ist einfach 
einmal innezuhalten und zu reflektieren. Wo-
mit verbringen wir unsere Zeit? Ist es unsere 
Bestimmung? Gehen wir auch wirklich unseren 
eigenen Weg? Macht das Sinn was wir tun? Wie 
geht es uns dabei? Mit diesen Fragen darf ich 
im Namen der gesamten Mystikum-Redaktion 
allen Lesern und die, die es noch werden, ein 
fröhliches, erfolgreiches und vor allem gesundes 
2019 wünschen! Nur das Beste! 
Euer Mario Rank

von Mario Rank

BACK TO THE MOON!

Einer Pressekonferenz vom 29.11.2018 der 
NASA zufolge sollen bereits 2019 schon er-

ste Missionen zum Mond erfolgen. Hierbei soll 
es um Frachttransporte sowie Erkundungsmis-
sionen der Mondoberfläche gehen, wenn auch 
anfangs unbemannt. Als sogenannten „Zwi-
schenschritt“ für Missionen zum Mars soll die 
Rückkehr der Menschen auf den Mond sowie 
eine permanente Stationierung von Menschen 
auf dem Erdtrabanten stattfinden.

2,4 MILLIONEN JAHRE ALTE 
STEINWERKZEUGE ENTDECKT!

In Algerien konnten Archäologen Steinwerkzeu-
ge sowie geschnittene Tierknochen finden, die 

bis zu 2,4 Millionen Jahre alt sind. Neben Gona 
in Äthiopien ist diese Fundstelle somit die zweit-
älteste, die auf die Nutzung von Steinwerkzeugen 
durch unsere menschenartigen Vorfahren verweist. 
Durch die Entdeckung wird nahegelegt, dass in 
dieser Region etwa 600.000 Jahre früher als bisher 
angenommen Vorfahren des Menschen lebten.





 www.ruesselmops.at 

 www.reinhardhabeck.at 



http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ruesselmops.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.reinhardhabeck.at


anmeldung@helicotherapie.at      Tel: 0699 1 897 90 91      www.jurte.wien

Schamanische Reise
Wintersonnenwende 2018 - 21.12.2018

Maria Lichtmess - 02.02.2019
Walpurgis - 30.04.2019

Licht 
aus der Jurte 

INFOS
hier klicken

Größtes spirituelles und schamanisches Kompetenz und Begenungszentrum Österreichs

LICHT aus der JURTELICHT aus der JURTE
Spirituelles Heilen - Heilschamanismus

Fundament:  9./10. Februar 2019

http://www.jurte.wien
http://www.mystikum.at/sponsoren/sponsor-licht-aus-der-jurte/
http://www.jurte.wien
http://www.jurte.wien
http://www.jurte.wien


Thomas Ritter

Weltenwandel 2031 
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Die Jayabhaya

Prophezeiungen
Die Jayabhaya



Prophezeiungen haben Menschen von jeher 
fasziniert. Es ist verführerisch, einen Blick 

in die Zukunft zu werfen, um zu erfahren, was 
das Schicksal an Überraschungen bereithält. Vor 
allem in schlechten Zeiten vermögen Prophe-
zeiungen auch, Hoffnung zu verleihen, und die 
Menschen zum Durchhalten zu ermutigen, in der 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft.  

Nostradamus (1503-1566) ist zweifellos einer 
der bekanntesten Propheten. Er soll eine Anzahl 
von Ereignissen vorhergesagt haben, die später 

auch tatsächlich so eintrafen, etwa die Franzö-
sische Revolution, Hitlers Aufstieg, den Einsatz 
der Atombombe und sogar die Ereignisse des 11. 
September 2001. Derzeit streiten seine Interpre-
ten darüber, ob die Aussage „…und sie werden 
kommen über das Meer wie Heuschrecken, aber 
es werden keine Tiere sein…“ sich auf die aktuelle 
Migrationskrise bezieht.

Doch nicht nur in Europa gab es in der Vergan-
genheit begnadete Seher – einer von Ihnen lebte 
bereits rund 400 Jahre vor Nostradamus in In-

donesien. Es war Sri Mapanji Jayabaya Varmes-
vara, kurz Jayabhaya, (Javanisch, ausgesprochen: 
Ratu Joyoboyo), ein König, der das javanische 
Reich von Kediri in Ost Java von 1135 bis 1179 
regierte. Der König ist noch heute in Indonesien 
sehr populär, vor allem aufgrund seiner zahl-
reichen Prophezeiungen zur Zukunft Javas, die 
sich bislang alle bewahrheitet haben. 

Über Ratu Joyoboyo berichtet auch Sabdapalon. 
Er war ein Hindupriester und Ratgeber von Bra-
wijaya V., dem letzten Herrscher des Majapahit 



Begnadete Seher

Andreas E. Kilian 

De Nos Tradamus 
Nostradamus ist entschlüsselt!

ISBN: 978-9896584177,
216 Seiten

hier 
bestellen bei

NIBE-
Verlag

https://www.nibe-versand.de/product_info.php?products_id=3
https://supr.com/nibeverlag/allgemein/andreas-e-kilian-de-nos-tradamus-ein-code-und-fuenf-genies-die-weltgeschichte-schrieben/


Reiches in Java. Im Glauben der Javanesen soll er 
eine Reinkarnation des früheren Herrschers Jayab-
haya gewesen sein. Sabdapalon wird im Darma-
gandhul, einem javanesischen spirituellen Epos, 
erwähnt. Es heißt auch, er habe seinen König ver-
flucht, als dieser im Jahr 1478 zum Islam konver-
tierte. Sabdapalon versprach daraufhin, er werde 
nach 500 Jahren zurückkehren, um den Islam aus 
Indonesien zu verbannen, und die alte Ordnung 
wiederherzustellen. Seine Ankunft soll in einer 
Zeit des politischen Unvermögens, grassierender 

Korruption und großer Naturkatastrophen erfol-
gen. Einige der ersten modernen Hindu-Tempel in 
Java wurden im Jahr 1978 fertig gestellt, so etwa 
der Pura Blambangan in der Region Banyuwangi. 
Wie in der Prophezeiung vorhergesagt, brach der 
Vulkan Mt. Semeru zur selben Zeit aus. Dies wird 
von den Indonesiern als Beleg für die Richtigkeit 
der Vorhersagen Sabdapalon's gewertet.

Doch er bezog sich lediglich auf Prophezeiungen, 
die lange vor ihm gemacht worden waren, von 



Der Glauben der Javanesen

Jayabhaya – dem König und Seher aus Ost Java. 
Die Chroniken von  Java oder Babad Tanah Jawi 
überliefern ebenso wie Serat Aji Pamasa schrift-
liche Zeugnisse des Königs.

Wie viele andere Herrscher seiner Zeit identifi-
zierte sich Jayabhaya mit einer Gottheit. Dies ge-
schah, damit seine Untertanen ihn als legitimen 
Herrscher anerkannten. Nach einigen Quellen war 
Jayabhayas Urgroßvater der Gott Brahma*. Im 
Hinduismus ist Brahma der Schöpfergott. Doch 

*Brahma: Das erste erschaffene Wesen im Universum; ist als 
Halbgott für die interne Schöpfung des Universums zuständig.



noch mehr Zeitgenossen waren der Meinung, 
König Jayabhaya sei eine Reinkarnation oder ein 
Avatar des Hindugottes Vishnu*.   

Bereits Jayabaya’s Vater Gendrayana behaupte-
te, ein direkter Nachfahre des Helden Arjuna zu 
sein, der gemeinsam mit seinen Brüdern im Hin-
du Epos Mahabharata die positiven Protagonisten 
verkörpert. Arjuna gilt als Sohn des Wind- und 
Wettergottes Indra. 

Ob es nun an dieser Blutlinie lag oder daran, dass 
Jayabhaya als Vishnus Avatar angesehen wurde, 
seine Zeitgenossen glaubten, der König habe ma-
gische Fähigkeiten, die ihn ebenso weit in die Ver-
gangenheit wie die Zukunft sehen ließen. 

Dazu passt, dass König Jayabhaya als Schutz-
herr der Dichtung und Literatur verehrt wurde. 
Während seiner Regentschaft beauftragte er zwei 
Poeten, Empu Panuluh und Empu Sedah mit der 
Niederschrift des Kitab Bharatayudh. Dieses Buch 
erzählte erneut die Geschichte des Mahabharata 
und wurde 1157 verfasst. Im Vorwort erwähnen 
die beiden Autoren König Jayabhaya als ihren Auf-
traggeber und Schutzherrn. 

Doch auch der König selbst verfasste einige Bü-
cher, die allesamt Prophezeiungen und Zukunfts-
deutung zum Thema haben. Seine bekanntesten 
Werke sind das Serat Pranitiwakya und Serat Ja-
yabhaya. 

König Jayabhaya

Die letzten Lebensjahre verbrachte der außerge-
wöhnliche Herrscher als Eremit im Dorf  Menang, 
das sich heute im Kediri-Regency’s Subdistrikt be-
findet. Es ist ein Wallfahrtsort für die Einwohner 
Javas. Auch die beiden bekanntesten Präsidenten 
Indonesiens – Sukarno und  Suharto – sollen hier 
im Andenken König Jayabhayas meditiert haben. 
Dies zeigt, wie populär der javanesische Herrscher 
noch heute in Indonesien ist. 

Eine seiner bekanntesten Prophezeiungen bezieht 
sich auf die Ankunft der Weißen in Indonesien. 
Jayabhaya sagte voraus, dass diese Männer mit 
Waffen gerüstet sein würden, die über eine große 
Distanz zu töten vermochten. Für viele hundert 
Jahre würden sie Java und Indonesien ausbeuten, 
bevor sie von einer gelbhäutigen, zwergwüchsigen 
Rasse aus dem Norden besiegt und vertrieben 
würden. Die Herrschaft der gelbhäutigen Zwerge 
würde jedoch nur wenig länger als drei Ernten 
(drei Jahre) währen. 



*Vishnu: Einer der drei hinduistischen 
Hauptgötter. Er gilt als der Hüter der Schöp-
fung. Vishnu erscheint auf dieser Welt nie in 
seiner eigentlichen Form, sondern immer in 
einer Gestalt, die seiner jeweiligen Aufgabe 
angemessen ist. Daher spricht man von 
den 10 Reinkarnationen oder Avataren 
Vishnus. Neun dieser Avatare sind bereits 
erschienen. Die bekanntesten von ihnen 
sind Krishna und Rama.



Jayabhayas Vorhersage wurde wahr, als die Hol-
länder im 17. Jahrhundert Indonesien mit Waffen-
gewalt eroberten und für 300 Jahre beherrschten. 
Erst 1942 besiegten japanische Truppen während 
des zweiten Weltkrieges die Niederländer. Die ja-
panische Besatzung Indonesiens währte lediglich 
bis 1945. Die Japaner wurden von den meisten 
Einwohnern Indonesiens als Befreier vom hollän-
dischen Kolonialjoch gesehen – darüber hinaus 
erfüllte sich mit ihrer Ankunft eine mehr als 800 
Jahre alte Prophezeiung. Indonesien erlangte seine 
Unabhängigkeit im August 1945 – nach dreiein-
halb Jahren japanischer Besatzung.   

König Jayabhaya mit seinen prophetischen Fä-
higkeiten und seiner langen, glücklichen Regent-
schaft entspricht dem indonesischen Archetypus 
des Ratu Adil – des gerechten Herrschers. Dieser 
König soll in einem dunklen Zeitalter des Leides 
wiedergeboren werden, dem „Jaman Edan“, um 
soziale Gerechtigkeit, Frieden und Harmonie 
wiederherzustellen, damit ein neues Goldenes 
Zeitalter, das „Jaman Raharja“, beginnen kann. 
Die Weltsicht der Hindus und Buddhisten kennt 
keine geradlinige geschichtliche Entwicklung – 
ihre Sicht der Dinge ist zyklisch. Demnach fol-
gen auf ein „Goldenes Zeitalter“ das „Silberne“ 
und „Bronzene“, währenddessen die Menschheit 
immer tiefer in die Niederungen der materiellen 
Welt hinabsteigt, um schließlich im derzeitigen 
„Eisernen Zeitalter“, dem Kali Yuga anzukom-
men. Dieses Yuga wird auch das „Zeitalter des 

Streites und der Heuchelei“ genannt. Es ent-
spricht dem javanischen „Jaman Edan“, der Epo-
che des Leides. Durch die Ankunft Ratu Adils 
wird es beendet – ein neues Goldenes Zeitalter 
kann beginnen. 

Jayabhaya sagte voraus, dass diese Wendezeit 
komme, wenn „eiserne Wagen ohne Pferde fahren 
und Schiffe durch die Lüfte segeln können“. 
Dann wird Ratu Adil erscheinen. Zwar soll es sich 
bei ihm um einen Indonesier aus königlicher Fa-
milie handeln, der eine akute Krise beendet, und 
das Land wieder vereint, doch soll sein Beispiel 
weltweite Folgen haben, so dass er zu einem der 
bedeutendsten Regenten wird, welche die Welt je-
mals gesehen hat.
Nach Jayabhaya werden Kindheit und Jugend 
dieses neuen Herrschers von Armut und Verfol-
gung geprägt sein. Doch er wird alle Hindernisse 
und Schwierigkeiten überwinden, um seinem 
Schicksal zu folgen. Durch ihn endet das finstere 
Zeitalter, werden Frieden, Gerechtigkeit und Har-
monie in der Welt wiederhergestellt. 

König Jayabhaya hinterließ eine Liste von 216 Vor-
hersagen über Ereignisse, die dem Erscheinen Ratu 
Adils vorangehen. Sie ist im Folgenden aufgeführt. 
Manche dieser Sentenzen erscheinen mehrfach, 
vielleicht, um ihre Wichtigkeit zu betonen. Ich 
habe die ursprüngliche Liste daher nicht gekürzt, 
mir jedoch erlaubt, bei einigen wenigen Aussagen 
Interpretationsvorschläge anzufügen. 

König Jayabhayas Liste 

1. In diesen Tagen fahren Fahrzeuge ohne Pferde.
2. Java wird von einer eisernen Kette umschlossen  
 sein (Belagerung? - Anm. Th. R.)
3. Schiffe werden am Himmel sein.
4. Die Flüsse verlieren ihre Strömung.
5. Es gibt Märkte ohne Kundengedränge 
 (Internethandel? - Anm. Th. R.).
6. Das sind die Zeichen, dass die erneute Ära 
 Jayabhayas naht.
7. Die Erde wird schrumpfen 
 (bewohnbare Gegenden? - Anm. Th. R.).
8. Jedes Stück Land wird besteuert.
9. Pferde werden Chili-Soße verzehren 
 (nicht artgerechtes, künstliches Futter? - 
 Anm. Th. R.). 
10. Frauen werden sich wie Männer kleiden.
11. Dies sind die Zeichen, dass die Menschen und   
 ihre Kultur vom Wege abgekommen sind. 
12. Viele Versprechen werden nicht gehalten.
13. Viele brechen ihren Eid.
14. Die Menschen suchen die Schuld stets bei anderen.
15. Sie werden Gottes Gesetze 
 (die Gesetze der Natur - Anm. Th. R.) ignorieren.
16. Negative Dinge treten in den Vordergrund.
17. Heilige Dinge fallen der Verachtung anheim.
18. Viele Menschen werden sich nur noch über 
 Geld definieren.
19. Mitmenschlichkeit wird ignoriert. 
20. Freundlichkeit wird vergessen.
21. Familien werden auseinanderfallen.
22. Väter verlassen ihre Kinder.
23. Kinder verhalten sich respektlos gegenüber 
 ihren Müttern…
24. …und wenden sich gegen ihre Väter.





25. (Gewalttätige) Streitigkeiten unter Verwandten  
 sind die Regel.
26. Familienmitglieder misstrauen einander.
27. Freunde werden zu Feinden.
28. Die Menschen vergessen ihre Wurzeln 
 (ihr Herkommen - Anm. Th. R.).
29. Die Urteile der Königin sind ungerecht.
30. Es wird viele eigenartige und böswillige 
 Anführer geben. 
31. Viele werden sich seltsam verhalten.
32. Gute Menschen werden isoliert.
33. Viele Menschen werden zu verlegen 
 (ängstlich? - Anm. Th. R.) 
 sein, um die richtigen Dinge zu tun…
34. …und stattdessen Falschheit wählen.
35. Viele werden zu bequem zum Arbeiten sein.
36. Luxus wird sie verführen.
37. Sie werden den einfachen Pfad der Kriminalität 
 und des Betruges nehmen.
38. Die ehrlichen Menschen werden verwirrt sein. 
39. Die Unehrlichen wird es freuen. 
40. Die Guten werden abgewiesen.
41. Die Bösen erheben sich zu Herrschern.
42. Ehrenwerte Menschen werden Opfer 
 ungerechter Kritik.
43. Menschen, die Böses tun, werden verehrt.
44. Frauen werden schamlos.
45. Männer werden mutlos.
46. Viele Menschen bleiben unverheiratet.
47. Frauen sind ihren Ehemännern untreu. 
48. Mütter verkaufen ihre Kinder.
49. Frauen werden Prostituierte.
50. Paare tauschen ihre Partner.
51. Frauen reiten Pferde.

79. Diejenigen, die nichts mit dem Fall zu tun haben,  
 werden bestraft.
80. Eines Tages wird die totale Vernichtung drohen 
 (Armageddon)…
81. …im Osten, Westen, Süden und Norden.
82. Gute Menschen werden mehr leiden.
83. Schlechte Menschen werden glücklicher sein.
84. Wenn dies geschieht, wird man einen Reiskocher 
 für einen Reiher halten. 
85. Die falschen Personen werden ehrenwert genannt.
86. Betrüger leben in größtem materiellen Reichtum. 
87. Die Betrüger erleben raschen Niedergang.
88. Schlechte Menschen schaffen es in höchste Positionen.
89. Die Moderaten werden sich in der Falle sehen. 
90. Die Edlen werden eingekerkert.
91. Die Betrügerischen werden grausam sein.
92. Die Ehrlichen sind vom Unglück verfolgt.
93. Viele Händler werden im Chaos fliehen.
94. Spieler werden süchtiger nach Spielen.
95. Illegale Dinge wird es überall geben.
96. Viele Kinder werden unehelich geboren.
97. Frauen werden die Ehe anbieten.
98. Männer werden ihren eigenen Status 
 herabwürdigen.
99. Waren bleiben unverkauft.
100. Viele Menschen werden an Unterernährung leiden  
 und sich nicht kleiden können.
101. Käufer werden anspruchsvoller.
102. Verkäufer werden Hirn und Muskeln anstrengen  
 müssen, um im Geschäft zu bleiben.
103. In der Erwerbsarbeit werden Menschen wie Getreide  
 sein, das ausgedroschen und weggeworfen wird. 
104. Einige werden die Kontrolle verlieren und 
 gefährlich sein.

König Jayabhayas Liste 



52. Männer werden in Sänften getragen.
53. Ein Geschiedener ist 17 Cents wert.
54. Eine Jungfrau ist 10 Cents wert. 
55. Ein Krüppel ist 75 Cents wert.
56. Viele werden ihr Leben durch den Verkauf 
 von Wissen finanzieren.
57. Viele werden die Verdienste anderer als ihre
 eigenen ausgeben… 
58. …doch es sind nur Worte.
59. Sie werden sich als Gerechte ausgeben, 
 doch unrechte Wege gehen. 
60. Viele werden ausgefeilte und schmutzige 
 Tricks benutzen.
61. Der Regen wird zur falschen Jahreszeit fallen. 
62. Viele Frauen werden Jungfrauen bis ins 
 hohe Alter bleiben.
63. Viele geschiedene Frauen werden Kinder gebären…
64. …und nach Vätern suchen.
65. Die traditionellen Religionen werden angegriffen.
66. Menschlichkeit ist nicht mehr länger von Bedeutung. 
67. Heilige Tempel und Plätze werden gehasst.
68. Bösartige Plätze werden gelobt.
69. Prostitution wird überall sein.
70. Es wird viele geben, die es wert sind, verdammt 
 zu werden. 
71. Es wird viel Betrug geben.
72. Kinder stellen sich gegen ihren Vater.
73. Verwandte wenden sich gegen Verwandte.
74. Freunde werden zu Feinden.
75. Schüler sind feindselig gegenüber ihren Lehrern.
76. Nachbarn misstrauen einander.
77. Rücksichtslosigkeit wird überall sein.
78. Augenzeugen sollen verantwortlich für die Taten  
 (anderer - Anm. Th. R.) sein.



105. Jene, die ohne Ambitionen sind, werden sich 
 beklagen, übergangen worden zu sein.
106. Jene, welche die Spitze erreichen, werden 
 verloren sein.
107. Die einfachen Menschen werden abrutschen.
108. Die Arroganten werden gepfählt.
109. Die Ängstlichen werden nicht überleben.
110. Jene, die Risiken eingehen, werden erfolgreich sein.
111. Diejenigen, welche das Risiko fürchten, 
 werden zerstampft.
112. Die Leichtsinnigen werden vermögend.
113. Die Vorsichtigen werden ihr Leid beweinen.
114. Die Verrückten nehmen sich ihren Teil.
115. Diejenigen, welche körperlich und geistig gesund  
 sind, werden weise entscheiden.
116. Die Bauern werden kontrolliert. 
117. Die Korrupten stellen ihr Vermögen großzügig 
 zur Schau.
118. Die Königin, die ihre Versprechen nicht hält, 
 verliert ihre Macht.
119. Anführer werden zu einfachen Leuten.
120. Einfache Menschen werden zu Anführern.
121. Die Unehrlichen kommen an die Spitze.
122. Die Ehrlichen sind vom Unglück verfolgt.
123. Es wird viele Obdachlose geben.
124. Menschen werden grundlos andere Menschen 
 attackieren.
125. Kinder werden ihre Väter ignorieren.
126. Eltern werden nicht ihre Verantwortung als Eltern  
 übernehmen.
127. Händler werden alles verkaufen…
128. …und dennoch Geld verlieren.
129. Viele Menschen werden in guten Zeiten Hungers  
 sterben.

153. Die Arbeitgeber werden zum Köder für ihre 
 Angestellten.
154. Jene, die sich laut artikulieren, werden 
 einflussreicher.
155. Die Weisen werden lächerlich gemacht.
156. Die Bösen werden verehrt.
157. Die Wissenden zeigen keine Barmherzigkeit.
158. Die Fixierung auf materiellen Komfort begünstigt  
 Verbrechen. 
159. Berufsbezeichnungen werden verlockend klingen.
160. Jene, die willkürlich handeln, werden sich als Sieger
 fühlen. 
161. Jene, die sich weise verhalten, werden sich fühlen,  
 als ob alles in die falsche Richtung  geht. 
162. Es wird Anführer geben, die zu schwach für ihre  
 Aufgaben sind.
163. Der stellvertretende Regent wird aus den Reihen
 der Spielsüchtigen kommen. 
164. Jene, die ein heiliges Herz haben, werden abgewiesen. 
165. Jene, die bösen Willens sind, wissen ihren 
 Vorgesetzten zu schmeicheln and machen Karriere.
166. Die Ausbeutung der Menschen wird immer schlimmer.
167. Die korpulenten Diebe können sich zurücklehnen  
 und entspannen.
168. Hennen werden Eier in Käfigen legen.
169. Diebe haben keine Angst, ihre Ziele zu erreichen.
170. Räuber werden größeres Unheil stiften.
171. Plünderern wird applaudiert.
172. Menschen werden ihre Betreuer verleumden.
173. Wachen werden die Dinge stehlen, welche sie be- 
 schützen sollen. 
174. Bürgen werden nach Sicherheiten fragen.
175. Viele werden Segen suchen.
176. Jeder wird nur für seinen persönlichen Sieg kämpfen.

König Jayabhayas Liste 



130. Viele Menschen werden zwar reichlich 
 Geld haben, aber ein unglückliches Leben 
 führen.
131. Die Verrückten werden sich schön gekleidet 
 zeigen.
132. Die Wahnsinnigen werden in der Lage sein, sich 
 ein großzügiges Anwesen zu schaffen.
133. Jene, die fair und bei Verstand sind, werden 
 dafür leiden und isoliert werden. 
134. Es wird Bürgerkriege geben…
135. …als Ergebnis von Missverständnissen zwischen 
 jenen, die an der Spitze sind. 
136. Die Anzahl der Übeltäter wird sich schlagartig 
 erhöhen. 
137. Es wird mehr Kriminelle geben.
138. Gute Menschen kommen in Not.
139. Viele Menschen werden im Krieg sterben.
140. Andere verlieren die Orientierung und ihre 
 Besitztümer werden verbrannt.
141. Die Ehrlichen sind verwirrt.
142. Die Unehrlichen freuen sich.
143. Große Reichtümer werden verschwinden.
144. Titel und Arbeitsplätze werden verschwinden.
145. Es wird viele illegale Güter geben.
146. Viele Kinder werden ohne Väter geboren.
147. Jene, die Gottes Wille vergessen, werden glücklich  
 auf dieser Erde sein…
148 …doch jenen, die sich an Gottes Willen erinnern, 
 ist es bestimmt, noch glücklicher zu sein. 
149. Die Rücksichtslosigkeit wird schlimmer.
150. Die Situation wird überall chaotisch.
151. Geschäfte zu machen, wird immer schwieriger.
152. Arbeitnehmer fordern ihre Arbeitgeber 
 heraus.



177. Rücksichtslosigkeit wird überall sein.
178. Religionen werden hinterfragt.
179. Viele Menschen sind gierig nach Macht, Reichtum  
 und Einfluss.
180. Rebellionen mehren sich.
181. Religiose Vorschriften werden gebrochen.
182. Die Menschenrechte werden verletzt.
183. Ethik spielt keine Rolle mehr.
184. Viele werden wahnsinnig, grausam und unmoralisch.
185. Einfache Menschen werden abgesondert… 
186. …sie werden Opfer böser und grausamer Personen.
187. Dann erscheint eine Königin von großem Einfluss.
188. Sie hat ihre eigenen Armeen.
189. Ihr Land wird ein Achtel der Erdenfläche umfassen.
190. Die Anzahl der Bestechlichen wächst.
191. Die Bösen werden akzeptiert.

206. Viele werden einander beschuldigen.
207. Das menschliche Verhalten lässt Moral und 
 Erleuchtung vermissen.
208. Die Anführer werden diskutieren, 
 welche Länder zu ihren Favoriten zählen, 
 und welche nicht. 
209. Von den Javanesen wird die Hälfte übrig bleiben.
210. Von den Holländern und den Chinesen bleiben ein
 paar übrig. 
211. Viele werden geizig.
212. Die Geizigen bekommen nicht ihren Teil. 
213. Jene, die ihren Teil erhalten, werden großzügig sein. 
214. Bettler werden überall in den Straßen sein.
215. Verwirrte Personen werden überall sein.
216. Dies sind die Zeichen, dass die Menschen und ihre
 Kultur den rechten Weg verloren haben.

König Jayabhayas Liste 

192. Die Unschuldigen werden abgewiesen. 
193. Zinn wird für Silber gehalten werden.
194. Gold wird für Kupfer gehalten werden.
195. Ein Reiskocher wird für einen Reiher gehalten werden.
196. Die Sünder werden in Sicherheit und Ruhe leben.
197. Den Armen wird man die Schuld geben.
198. Die Arbeitslosen werden in ihrem Zustand verharren.
199. Die Fleißigen werden unterdrückt werden.
200. Die Menschen werden Rache an den Gewalttätigen
  nehmen.
201. Arbeiter werden unter Mehrarbeit leiden. 
202. Die Reichen fühlen sich unsicher.
203. Menschen, die zur Oberklasse gehören, fürchten um
  ihre persönliche Sicherheit.
204. Glücklich sind nur böse Personen.
205. Ärger trifft die Armen.
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 www.thomas-ritter-reisen.de 

Dies sind aber auch die Zeichen, welche das Kom-
men des Ratu Adil, des gerechten Herrschers, an-
kündigen. Zukunftsdeuter in Java und Bali haben 
sogar anhand des Wuku-Kalenders berechnet, 
wann das derzeitige Zeitalter des Leides zu Ende 
gehen soll. 

Das balinesische Wuku-System dient nicht primär 
der Messung der Zeit, wie unser westliches Ka-
lendersystem. Es markiert im Gegensatz dazu die 
Eigenschaften bestimmter Tage. Damit wird der 
Zeit im Wuku-System eine eigene Qualität zuge-
sprochen. Dies ist vergleichbar mit dem Kalender-

system, welches die Maya für ihre prophetischen 
Berechnungen benutzten. 

Dabei wird im Wuku-Kalender die jeweilige 
Qualität des Tages durch die Angabe der Kombi-
nationen der einzelnen Tagesnamen der verschie-
denen Wochen bestimmt. Jeder Tag steht also für 
bestimmte positive oder negative Ereignisse und 
Eigenschaften. 

Nach den Berechnungen der indonesischen Zu-
kunftsdeuter sollen bis zum Jahr 2030 alle von 
König Jayabhaya vorhergesagten Zeichen erfüllt 

haben. Danach wird Ratu Adil, der gerechte Herr-
scher wiederkehren, um Indonesien und die Welt 
zum Guten zu verändern. 

Die Menschen in Java und Bali schauen hoff-
nungsvoll in die Zukunft – im Jahr 2031 beginnt 
nach ihrem Glauben eine neue Epoche für unsere 
Erde – ein neues „Jaman Raharja“ oder Goldenes 
Zeitalter.   

Thomas Ritter
wurde am 30. Juni 1968 in Freital geboren. Er studierte Rechtswissenschaften, 
Mittelalterliche Geschichte sowie Neuere Geschichte. Er unternahm mehrere  
Studienreisen nach Indien, Sri Lanka, China, Spanien, Frankreich, Andorra und Malta.
Er veröffentlichte zahlreiche Bücher wie z. B. „Verschollen und Vergessen“, 
„Die Palmblattbibliotheken“, „Rennes-le-Château“ u. v. m. und ist als Autor für 
mehrere Fachmagazine tätig.

Eine neue Epoche 

 www.indonesien.net 
 www.wikipedia.org 

Weiterführende Links:



http://www.thomas-ritter-reisen.de
http://www.mystikum.at/autoren/thomas-ritter/
https://www.amazon.de/Die-Tempel-Astronauteng%C3%B6tter-Thomas-Ritter-ebook/dp/B0099SIVAK?ie=UTF8&keywords=Thomas%20Ritter&qid=1371201229&ref_=sr_1_16&s=digital-text&sr=1-16
http://www.amazon.de/Ritter-Palmblattbibliotheken-Prophezeiungen-Thomas-Taschenbuch/dp/B00IVR48EI/ref=sr_1_8?s=books&ie=UTF8&qid=1400498173&sr=1-8&keywords=thomas+ritter+palmblattbibliotheken
https://www.indonesien.net/geschichte-indonesiens.php
https://de.wikipedia.org/wiki/Pawukon-Kalender
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INTERNATIONALE AKADEMIE 
FÜR WISSENSCHAFTLICHE GEISTHEILUNG

Prof. Dr. h.c. Christos Drossinakis

Lerne Methoden mit denen Christos erfolgreich seit 
70 Jahren austherapierten Kranken zur Seite steht.

Wissenschaftliche Tests belegen deine Fähigkeiten!

Entwickle deine Heilkraft!

www.heilerschule-drossinakis.de
Ö: 0043/664 4607654
D: 0049/69 30 4177

Kontakt:

JAHRES-TRAINING 2019

Mandy Pat-
zig & Team Heilpraktikerin für 
Physiotherapie, 
Yogalehrerin 

Seminarlei- tung: 

Weitere Details unter:
Tel.: +49 (0) 173 - 74 33 828 · www.heilpraxis-patzig.de

 www.facebook.com/heilpraxis.patzig
Die Anmeldung bis zum 31.12.2018 wird empfohlen.

Seminarleitung: 
Mandy Patzig & Team

Heilpraktikerin für Physiotherapie & Geistheilung, 
staatlich anerkannte Osteopathin & Yogalehrerin, 
Medium für Lebensberatung & Glück & Erfolg

Haben wir DEIN Interesse geweckt, bist Du mutig, 
um positive Veränderungen herbeizuführen?

WIR freuen uns auf DICH!

„Ich liebe es, Menschen dabei zu 

helfen, gesund, glücklich und 

erfolgreich  zu werden sowie 

sie als Seelenbegleiterin auf den 

wahrhaftigen Weg ihres Seelen-

plans zu führen.“

„Lebenselixier für Körper & Seele“
Insel Teneriffa 2019

Seminar vom 25.2. - 2.3.2019

In diesem Seminar laden wir Dich ein, mit Leich-
tigkeit, Kraft, Mut und Liebe den Weg Deines eige-
nen Seelenplans zu gestalten und zu beschreiten. Es 
geht darum, die eigenen körperlichen und seelischen  
Lebensthemen anzu- nehmen und daran 
zu wachsen, zu entspannen und in 
die eigene Mit- te zu kommen. 
Herausforder- ungen mit den 
Ahnen kön- nen in Liebe 
betrachtet und durch Anerken-
nung und Ver- gebung losge-
lassen werden. Die ureigene  
Herzensenergie kann wieder frei  
in Fluss kommen. Dem eigenen Herzen 
zu folgen mit der Kraft der eigenen Ressourcen macht 
frei für Freude, Liebe, Leichtigkeit und Lebenskraft, um 
endlich die eigenen Wünsche zu erfüllen und auch das 
innere Licht zum Leuchten  zu bringen.

Herzliche Grüße 
Mandy Patzig und Team

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://cropfm.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://www.heilerschule-drossinakis.de
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.heilpraxis-patzig.de/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://www.blaubeerwald.de/projekte/monoatomisches-gold




Seit Anbeginn der Menschheit steht die Sonne 
zu Recht im Zentrum vieler mystischer und 

religiöser Betrachtungen, denn Licht und Leben 
sind untrennbare Aspekte. Je lichtvoller ein Leben 
verläuft, desto erfüllter und seliger ist es.
Das mayanische Symbol der Sonne steht an der 
obersten Stelle aller zwanzig Sternzeichen im Ka-
lenderrad. Mit diesem Archetyp endet der Zyklus 
der Symbole, um sogleich erneut zu beginnen. Das 
Licht der Erleuchtung, dem alles entgegenstrebt 
und aus dem alles wiedergeboren wird, nimmt die 
krönende End- und Neubeginn-Position ein. 

Der Sonne verdanken wir das beleuchtende Licht 
der Klarheit. Während der Tage der Sonnen-Wel-
le gelangt vieles aus dem Nebel der Ungewissheit 
in das Licht des Erkennens. Das mag ein innerer 
Bewusstseinsschritt sein, das kann aber auch das 
Aufdecken eines Prozesses sein, der nur in der 
Verborgenheit der Dunkelheit existieren konnte.
„Die Strahlen der Sonne vertreiben die Nacht, 
zernichten der Heuchler erschlichene Macht.“ 
sind die Worte des Eingeweihten Sarastro in 
Mozarts Zauberflöte. Aspekte, die dem unbeirr-

baren Licht der Reinheit nicht standhalten, wer-
den durch die Kraft des Feuers beseitigt. Somit 
ist diese Zeit eine besonders heftige Reinigungs-
phase, in der zahlreiche Illusionen implodieren. 

Die Sonne lässt uns deutlich erkennen, wo die 
Grenzen der menschlichen Schöpferkraft lie-
gen, denn wir sind von ihrer Energie abhängig. 
Einerseits führt ein Mangel an Licht zu innerer 
Leere und Depression, andererseits weist uns die 
Sonne auf eine für uns ertragbare Distanz zu-
rück. Ihre Kraft ist so intensiv, dass ein direkter 
Blickkontakt uns noch nicht möglich ist. Somit 
verdeutlicht uns die Energie der Sonnen-Welle, 
dass Bewusstwerdungswege achtsam und lang-
sam begangen werden müssen.  

Das Siegel zeigt vier Maispflanzen. Zwei wachsen 
vom Himmel auf die Erde zu, zwei von der Erde 
in Richtung Himmel. 

Wer sein Leben zu meistern versteht, hat gelernt, 
die Aspekte der geistig-spirituellen und der ma-
teriellen Ebene im Alltag zu vereinen. Der Weise 

stärkt sich an der Quelle des Himmels und an 
jener der Erde, um auf diese Weise in seine Mitte 
zu gelangen. Seine Maispflanzen sind miteinan-
der verwachsen. 

Im Maya-Siegel liegt horizontal über den beiden 
Maispflanzen der Erde eine Linie, die eine Stu-
fe darstellt. Sie ist die Trennung („Deckelung“) 
zwischen jenem Bewusstsein, das lediglich in der 
Raum-Zeit-Dimension wahrnimmt und jenem, 
das bereits über diese Begrenzungen hinausge-
wachsen ist. Wer es vermag, seine geistigen Ideale 
im Alltag umzusetzen, gelangt in den Zustand 
der inneren Mitte.

Die Aufgabe des Menschen besteht darin, diese 
Stufe zu überschreiten, um von einem Bewusst-
sein des Egos – der scheinbaren Isolation und 
des scheinbaren Mangels – in ein Bewusstsein 
der Fülle und Einheit zu gelangen. 

Der Einzelne erfährt im Alltag über Begeg-
nungen und Ereignisse, wie sehr sein Denken 
und Handeln von der Kraft der ruhenden inne-
ren Mitte geprägt ist. Jenen, die sich primär mit 
ihren Gedanken in den Wolken verlieren und 
wenig Bodenhaftung haben, wird die Energie 

von Cornelius SelimovTime-Information for Orientation  

17. Dez. 2018 – 29. Dez. 2018:
Himmelswanderer-Welle

4. Dez. 2018 - 16. Dez. 2018:
Sonnen-Welle





zahllosen anderen geistigen Geschöpfen umgeben 
ist. Das Interesse an den „Mitreisenden“ anderer 
Dimensionen und deren Wahrnehmung steigt 
während der Himmelswanderer-Periode.      

Nutzen und genießen wir diese Zeit!
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Cornelius Selimov
Seminare und Beratungen im deutschen 
Sprachraum und den USA seit 1994 
zu Themen wie Energie der Zeit, 
chinesische und mayanische Astrologie, 
I Ging, Reiki, Feng Shui, Energiekörper, 
Rückführungen

www.energycoaching.net

dieser Zeit ihre mangelnde Verwurzelung durch 
entsprechende Ereignisse im Alltag reflektieren. 
Gleichsam werden jene, die sich zu sehr in der 
Materie verirrt haben durch Erfahrungen im All-
tag ihre zu schwache Anbindung an höhere Be-
wusstseinsfelder widergespiegelt bekommen. Als 
Wegweiser möge uns Moses dienen: Er verstand 
es, eine schwierige politische Führerfunktion 
auszufüllen und gleichzeitig in höchster spiri-
tueller Verbundenheit zu leben. Wohl vermochte 
er seine Befreiungsaufgabe auf der Erde nur auf-
grund seiner geistigen Vernetzung zu erfüllen.  
  
Der energetische Einfluss der Himmelswanderer-
Welle erinnert uns daran, dass wir permanent die 
Milchstraße durchwandern. Eine Zeit, in der uns 
auch widergespiegelt wird, dass wir Bewohner 
eines Planeten sind, der sich in einem – für uns – 
unbegreiflichen Raum bewegt. Der Himmelswan-
derer glaubt sich nicht alleine in diesem Raum, 
sondern lebt in dem Bewusstsein, dass er von 

TIPP:
VORTRAG:

DIE ENERGIE DES JAHRES 2019

anschließend: Gewinnspiel
(Wellness-Wochenende, Astrologie-Beratungen, DVDs)

Freitag, 11. Jänner 2019, 19.00 - 21.30
1060 Wien, Esterházygasse 30/1

WEIHNACHTSANGEBOT: alle Doppel-DVDs  -30%
statt 25.- Euro 17,50 Euro (plus Versand 5.- Euro)
Bestellung:  www.energycoaching.net

DIE GEISTIGEN GESETZE
2 DVDs, Laufzeit ca. 188 Minuten 
•	 sieben	Gesetzmäßigkeiten	des	Hermes	Trismegistos
•	die	permanente	Wirkung	der	Gesetze	auf	allen	

Ebenen	des	Universums	
•	Meisterschaft	im	Lebens	durch	bewusste	Anwen-

dung	der	Gesetze
•	aktive	Lebensgestaltung	durch	spirituelles	Wissen

ASTROLOGIE UND REINKARNATION
2 DVDs, Laufzeit ca. 238 Minuten 
•	Hintergründe	 zum	 Zyklus:	 Geburt	 –	 Leben	 –	

Sterben	–	Karma	–	Reinkarnation
•	chinesische	Astrologie
•	Rückführung	in	Theorie	und	Fallbeispielen	
•	Zusammenhänge	zwischen	Inkarnationsthemen	

und	Astrologie

WEGWEISER IN MEIN GELOBTES LAND
2 DVDs, Laufzeit ca. 154 Minuten
•	Orientierungshilfe	und	Klarheit	im	Leben
•	Bewusstseinsentwicklung	als	selbstverantwort-

licher Prozess
•	meditativ-inspirierender	Vortrag	
•	Moses	als	Wegweiser	zur	Umsetzung	des	eigenen	

Lebensplanes

Von ganzem Herzen wünsche ich allen Lese-
rinnen und Lesern ein lichterfülltes Fest, das 
uns alle mit der grenzenlosen Fülle und Zu-
versicht, die der Weihnachtsstern ausstrahlt, 
verbinden möge und den Weg unserer Seele 
beleuchte! 

Weihnachten 2018

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.energycoaching.net
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.energycoaching.net/TERMINE12/Termine/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.energycoaching.net/SHOP/
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Reinige Deinen 
Körper in 5 einfachen 

Schritten
mit Heilpraktikerin 

Carolin Tietz 
(Gründerin der 5R Methode)

NEU!

 Kostenlose 
Teilnahme

https://www.seraphim-institut.de
https://webinaris.co/customer/seminar/8454_reinige_deinen_koerper_in_5_einfachen_schritten___mit_heilpraktikerin_carolin_tietz__nw_verlag_/13081/8454.html
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Sie haben doch von der Heisenberg’schen Un-
schärferelation gehört? Bestimmt … seiner-

zeit im Physik-Unterricht … na klingelt‘s? Keine 
Angst, ich bin die Letzte für Nachhilfeunterricht 
– mich begeistert nämlich, dass dieses Unschär-
fe-Dingsda unter astrologischem Blickwinkel so 
schön nach Neptun riecht. Für uns Astrologen 
ist Planet Neptun zuständig für alles, was neblig, 
unklar, verschwommen, unendlich, wässrig oder 
eben unscharf ist. Eine schöne alltagstaugliche 
Umschreibung dieser Unschärferelation stammt 
von dem britischen Chemieprofessor Peter Atkins 
aus seinem Buch über die 10 großen Ideen der Na-
turwissenschaft „Galileos Finger“: 
„Die Unschärferelation scheint die quantentheore-
tische Version des Sich-Verirrens zu sein: Entweder 
weiß man, wo man ist, aber nicht, wohin man geht, 
oder man weiß, wohin man geht, aber nicht, wo 
man ist.“ Alle Klarheiten beseitigt? 

Halten wir fest: Es geht um das Nichtgreifbare. 
Werner Heisenberg, einer der bedeutendsten Phy-

siker des 20. Jahrhundert, der übrigens am 5. De-
zember Geburtstag hätte und 117 Jahre alt würde, 
hat sich vor allem mit der Einheit von Materie und 
Geist befasst: „Alle Elementarteilchen sind aus der-
selben Substanz, aus demselben Stoff gemacht, den 
wir nun Energie oder universelle Materie nennen 
können; sie sind nur verschiedene Formen, in de-
nen Materie erscheint.“ Und er war der Meinung, 
Physik könne man nicht von Philosophie trennen.

Aber warum erzähle ich das alles? Nun, der Kos-
mos hat eine überraschende Logik gezeigt, als er 
dafür sorgte, dass der junge Heisenberg 1927 im 
Alter von 25 seine erste Professur an der Univer-
sität Leipzig bekam, und zwar exakt auf seiner 
Neptun-Linie! Schön, oder!? Ich bitte um ein 
„Like“ – natürlich ein nicht-materielles!
 
Wenn ich hier von Planeten-Linien spreche, dann 
bitte nicht verwechseln mit geomantischen Lini-
en, mit Ley-Linien. Der Unterschied ist einfach 
der, dass diese universell gültig sind. Planetenli-
nien laufen aber für jeden Menschen individuell 
über den Globus. Heisenbergs Neptun-Linie ist 
genauso einzigartig, wie etwa die Ihrige, verehrte 
Leser. 

von Christine Herner

Auf der Pluto-Linie zum Schafott 
Wie unsere Planeten-Linien uns 
zu Orten des Schicksals führen

Astrologie
Die Handschrift des Kosmos

Astrologie
Die Handschrift des Kosmos

Die Astrokartografie ist eine fantastische Tech-
nik, die uns zeigen kann, auf welche Art wir mit 
Orten in Verbindung stehen. Nicht immer ha-
ben wir die Wahl – eben wenn uns das Schicksal 
an Orte beruft – aber wenn wir wählen können, 
stehen verschiedene Planeten-Qualitäten zur 
Disposition: besonders positiv wirken meist 
Sonnen-, Mond-, Venus- oder Jupiterlinien, aber 
auch da kommt es auf die persönliche Stellung 
im Horoskop an. Was wir an Informationen aus 
der astrokartografischen Landkarte erhalten, 
ist jedenfalls in keinem Reiseführer zu finden, 
denn diese Karte ist so individuell wie Ihr Fin-
gerabdruck. (In meinem kostenlosen Newsletter 
bringe ich immer Beispiele für Astrokartografie. 
Bitte tragen Sie sich – jetzt gleich -– ein unter 
www.primastro.com und erhalten Sie als Ge-
schenk das E-Book: „AstroTravelCode“). 

Zurück zu Werner Heisenberg, denn uns fällt 
auch noch seine Mars-Linie (rot) auf, sie verläuft 
vom Geburtsort Würzburg direkt nach Berlin. In-
teressant zu erfahren, dass der Physiker von 1942 
bis 1945 an der Berliner Uni lehrte und führend 
am Uranprojekt des Heereswaffenamtes beteiligt 
war. Schon erstaunlich, ist Mars doch der Kriegs-



hauptsächlich der Satz überliefert ist: „Wenn sie 
kein Brot haben, sollen sie Kuchen essen.“ 

Francois Voltaire (1694-1778), hat zwar die Fran-
zösische Revolution knapp verpasst, aber als Philo-
soph und Schriftsteller war er ein Wegbereiter und 

ein Vordenker der Aufklärung. Er war bekannt für 
seinen oft sarkastischen Witz und seine Kunst der 
Ironie. Bekannt ist der Briefwechsel zwischen ihm 
und dem Preußenkönig Friedrich II. Es überrascht 
nicht zu sehen, dass Voltaires Merkur-Linie und 
Uranus-Linie beide nach Berlin führen, wo Fried-
rich im Schloß Sansscouci residierte; Merkur ist 
der Planet der Denker und Schreiber, und Uranus 
steht für Witz, Geist und Genialität.

„Monsieur, wenngleich ich nicht die Genugtuung 
habe, Sie persönlich zu kennen, so sind mir Ihre 
Werke sehr wohl bekannt. Es sind, wenn ich mich 
so ausdrücken kann, Schätze des Esprits…“ so be-
ginnt 1736 der um 20 Jahre jüngere Friedrich II. 
die Korrespondenz mit Voltaire. Und 42 Jahre spä-
ter, als auch der „Alte Fritz“ schon zahnlos und 
von Gicht geplagt ist, bekommt er noch immer 
Aufbauendes von Voltaire zu lesen: „Mehr denn je 
werfe ich mich Ihnen zu Füßen, von Herzen hoffe 
ich, dass sie nicht mehr geschwollen sind.“     
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Christine Herner
Meine Sonne steht im Widder, mein Aszendent im Zeichen Skor-
pion und Jupiter weilt im 8. Haus, weshalb ich mich schon früh 
für die tiefer liegenden Geheimnisse des Lebens und des Todes 
interessiert habe - sogar meine Magister-Arbeit schrieb ich einst 
über ein Thema, das mit dem Tod zu tun hatte. 

Lange Zeit habe ich gewisse Themen als Journalistin ausgelotet, 
bei Radio und bei Print-Medien u.a. als Wissenschaftsjournali-
stin. Und parallel dazu fand ich zur Astrologie, die mich immer 
mehr in Bann zog und die ich viele Jahre nebenbei als Hobby aus-
übte. Ein abrupter beruflicher Wechsel brachte mich kurz nach 
der Jahrtausendwende zu den Immobilien, zum Makeln.

Im Zuge meiner Astrologie-Ausbildung am renommierten 
Sarastro-College bei Peter Fraiss machte ich auch Bekanntschaft 
mit der AstroCartoGraphy, die mich sofort faszinierte und die 
ich geistig sogleich in Verbindung mit meinem Immobilien-Beruf 
sah. Für alle, die nach Wohnorten, Standorten fürs Geschäft oder 
Reiserouten suchen, ist diese Technik sehr hilfreich und enorm 
spannend. Eine Zusatzausbildung in Stundenastrologie bei Emil 
Schmidt in Bergisch-Gladbach brachte mir das Tüpfelchen aufs 
„i“, denn mit dieser Technik aus der klassischen Astrologie, die 
nach anderen Gesetzmäßigkeiten funktioniert als die psycholo-
gische Astrologie, lassen sich wunderbar Fragen jeglicher Cou-
leur konkret beantworten.

Und das macht mir große Freude: Ihre Fragen zu beantworten!

HOTLINE:

+43 (0)676 - 91 86 002

www.primastro.com

gott! Wir finden ihn – oft auch in den Horosko-
pen von Präsidenten, in Ländern, wo diese Kriege 
führen. So etwa führte die Mars-Linie von George 
W. Bush durch Kuwait, von Barack Obama durch 
Iran/Irak, und jetzt von Donald Trump durch Ve-
nezuela, wo es zwar (noch?) keinen Krieg gibt – 
aber Sanktionen sind ebenfalls Kriegshandlungen 
(Venezuela hat mehr Erdöl als Saudi-Arabien).

Da wir gerade bei Krieg und Tod sind – vor kurzem 
sah ich mir das Horoskop von Marie-Antoinette 
an. Sie war ja, als Tochter von Maria Theresia, da-
für bestimmt, den französischen Thronfolger zu 
heiraten und musste schon mit 14 Jahren die Wie-
ner Heimat verlassen. Sie musste ihrer Pluto-Linie 
nach Paris folgen – Pluto steht für Macht, Ohn-
macht, Transformation und Tod. Er ist ein kollek-
tiver Planet und hat oft etwas Unausweichliches. 
Marie-Antoinette hatte keine Möglichkeit, ihrem 
Schicksal zu entgehen. Sie und ihr Mann Ludwig 
XVI wurden im Zuge der Französischen Revolu-
tion 1793 auf dem Schafott enthauptet, verscharrt 
in einem Massengrab. Was für ein schlimmes 
Ende, auch für eine unbeliebte Königin, von der 



ch@primastro.com

Landkarte Marie-Antoinette

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.primastro.com


Gesundheit für Mensch 
und Tier

Cranio Sacrale 
Omnipathie & Mehr

DI. Gerda Grassnigg
3354 Wolfsbach, Erdberg 5
Tel.: +43-(0)676-9777555
energetik.grassnigg@
gmail.com
http://grassnigg.npage.at
Skype: gerda-grassnigg

Energiearbeit
 Bewirkt, den Zugang zu versteckten Energien zu finden 
 Die Zusammenhänge zwischen körperlichen, seelischen
 und geistigen Blockaden zu erkennen, auszugleichen und 
 das Gleichgewicht zwischen Körper, Geist & Seele herzustellen 
 dabei es geht um 
- einen umfassenden Wegweiser in ein zufriedenes und 
 erfülltes Leben 
- die Erlangung von Selbstbewusstsein und ein Sich-Selbst-
 Bewusst werden. 
 Kann die Selbstheilungsprozesse im Körper enorm 
 beschleunigen
 Hilft, ernsthafte Störungen vorzubeugen durch frühzeitiges
 Erkennen und Auflösen von Energieblockaden

Meine energetischen Methoden:
 Cranio Sacrale Omnipathie
 Arcturianischer Lichtkörperprozess
 Aurareinigung
 Licht-DNS-Einweihung
 Rang Dröl (Strömen)

W
E

R
B

U
N

G
W

E
R

B
U

N
G



STEPHAN MÖRITZ

DEINE LEBENSAUFGABE

Erkenne Deine LebensaufGabe.
Diese Gabe wirkt nur durch Dich. 
So wirst Du zu Deinem eigenen Meister.

Dass Du eine Lebensaufgabe hast, ist klar. Dass Deine Seele sie kennt, auch.
Dass es so leicht ist, sie zu erfahren - das ist neu!

Durch Stephan erfährst Du Deine Lebensaufgabe.
Direkt von Deiner Seele. Exakter geht´s nicht.

Infos, Preise und Telefontermine: 033230-203 90 

www.Bei-Anruf-Lebensaufgabe.de
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Fantastisch kritisch
BUCHTIPP 
des Monats

NIBE Verlag

UFOs, Okkultismus und Mysterien: 
Heute und im Dritten Reich von Roland M. Horn 
Wenn wir von „UFOs“ hören, so meinen wir gewöhnlich, dass mit 
diesem Begriff angebliche Raumschiffe außerirdischer Besucher 
gemeint sind. Die meisten lachen über diesen Gedanken, andere 
halten dies durchaus für denkbar und wieder andere sind von der 
Idee so begeistert, dass sie regelrechte Kulte ausüben.
Kulte sind in der Regel irrational, irgendjemand, oder irgendetwas 
wird angebetet, eine Gesellschaft bildet sich um diesen Fokus. Ok-
kultismus wird generell als etwas Negatives gesehen. Einige religiö-
se Zeitgenossen sehen hier den Satan und seine Dämonen wirken, 
andere sehen eine unbestimmte unheimliche dunkle Kraft. Und 
diese Kraft, spielte auch im III. Reich eine entscheidende Rolle…
442 Seiten, ISBN: 978-3-947002-2-2, 19,95 €

Tel.: +49-(0)2404 59 69 857 • info@nibeverlag.eu • www.nibe-verlag.de

                                                Begleite uns auf unsere 

                              Avalon · England · Schottland · Wales · Irland

mystischen Reisen

JUST LIFE 
Ausbildungszentrum & Praxis für ganzheitliche Energethik
5120 St. Pantaleon · T. +43 (0)664 / 50 21 406 · offi ce@just-life.at · www.just-life.at R E I S E N

MarxMarx
In Kooperation mit
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Bewusste Reisen 
in anderen Dimensionen

Globales Erkennen ohne „abzudriften“ 

PR-Artikel

Bewusste Reisen 
in anderen Dimensionen

Globales Erkennen ohne „abzudriften“ 



1920 bezweifelten Wissenschaftler, dass der Mensch 
jemals die Erde verlassen und in den Weltraum 
aufsteigen könnte. Aber der französische Raufbold 
und Poet Cyrano de Bergerac war schon 300 Jahre 
zuvor in seiner Phantasie mit Hilfe von Raketen 
zum Mond geflogen. Und Roger Bacon, ein mittel-
alterlicher Mönch, ahnte bereits im 13. Jahrhundert 
Autos, Motorschiffe und Flugzeuge voraus.

Sein Landsmann und Namensvetter Francis 
Bacon beschrieb Anfang des 17. Jahrhunderts 
in einem utopischen Roman eine Insel - „Nova 
Atlantis“ - mit höchst modernen Einrichtungen: 
es gibt dort Meerwasserentsalzungsanlagen, Ro-
boter, Tierversuche zu medizinischen Zwecken 

und Veränderungen der Gestalt von Tieren und 
Pflanzen durch künstliche Eingriffe. Bacons 
Buch liest sich wie eine Vorschau auf das 20. 
Jahrhundert, auf Kinos und Diskotheken mit 
Lasershows, auf Elektronenmikroskope und 
Mikrowellenherde.

Der österreichische Mystiker Jakob Lorber 
sagte Mitte des 19. Jahrhunderts die Existenz 
des Planeten Neptun voraus - vier Jahre vor 
seiner Entdeckung. Er beschrieb Elementarteil-
chen und großräumige galaktische Strukturen, 
und er sah neben anderen Entwicklungen des 
20. Jahrhunderts auch Flugzeuge und Funkte-
legrafie voraus.

Immer wieder haben Menschen in einer für die 
heutige Naturwissenschaft nicht erklärbaren 
Weise weit in die Zukunft vorausgeschaut. Im-
mer wieder sind in der Geschichte der Menschheit 
grosse Entdeckungen, Erfindungen, Kunstwerke 
und wissenschaftliche Erkenntnisse auf unge-
wöhnlichen und irrationalen Wegen zustande 
gekommen.

Johannes Brahms berichtete, dass er viele seiner 
Werke in einem „Zustand der Halbtrance“ kom-
poniert hat, einem Zustand, „in dem das bewusste 
Denken vorübergehend herrenlos ist und das Un-
terbewusstsein herrscht - denn durch dieses, als 
ein Teil der Allmacht, geschieht die Inspiration...“ 



Zukunftsaussichten



Auch von Tschaikowsky, Elgar oder Mozart weiß 
man, dass sie ihre Kompositionen in ähnlicher 
Weise empfangen haben. 

Immer wieder haben Menschen, denen außer-
gewöhnliche Ideen, Einfälle oder Visionen zuteil 
wurden oder die große Kunstwerke geschaffen 
haben, die Ansicht geäußert, dass diese Dinge so-
zusagen von „Außen“, von einer „höheren Infor-
mationsebene“, in sie einströmten. 
Wie aber findet man Zugang zu dieser Ebene - 
außer durch geniale Begabung oder jahrelange 
Meditationspraxis?

Ende der 80er Jahre entwickelte die Psychologin 
Dr. Gertje Lathan eine ebenso methodische wie 

effektive Form des mentalen Trainings, mit deren 
Hilfe man schon nach kurzer Übungszeit in jene 
„höheren Informationsebenen“ vordringen kann: 
die NATHAL Methode. Ein neuer Einstieg - so-
zusagen - ins „kosmische Internet“. 

Nach Absolvierung des NATHAL Trainings sind 
neue mentale Fähigkeiten gewonnen, die sonst 
nur von Genies oder Geistheilern berichtet wer-
den. Der Ablauf der NATHAL Sitzung entspricht 
einer Art „Meditation mit innerer Bilderreise, 
bei der man sich über verschiedene Stationen zu 
anderen Wissensebenen begibt, wo man die ver-
schiedensten Informationen und Erkenntnisse 
gewinnen oder zu anderen, höheren geistigen 
Ebenen aufsteigen kann. Von anderen Formen des 
mentalen Trainings unterscheidet sich NATHAL 
vor allem durch drei Aspekte: die Priorität des Ge-

fühls, die Gewinnung von präzisen Information, 
und die Anwesenheit zweier „inerer Helfer“, die 
die Teilnehmer während ihrer NATHAL Reisen 
begleiten, lehren und schützen.

Realität stellt das Abbild des Gefühls dar: alles, 
was gefühlt wird, wird erkannt. Damit bildet 
Gefühl eine der universalen Kräfte. Die umfas-
senden und ganzheitlichen Erkenntnisse und Ein-
sichten aus den höheren geistigen Ebenen werden 
nicht über den Verstand gewonnen, sondern über 
das Gefühl. Und dies ist keineswegs ein Nachteil, 
denn der Prozess der geistigen Entwicklung ist 
dadurch viel intensiver und tiefgreifender.

Die vielen Bilder und Visionen, die man wäh-
rend des NATHAL Trainings bekommt, sind sehr 
eindrucksvoll - es gibt dafür eine Fülle von Bei-



Neue mentale Fähigkeiten gewinnen

http://www.hypnagogelichterfahrung.at
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spielen, aber die Wirkung dieser Methode wird 
nicht nur durch subjektive Erlebnisse, sondern 
auch durch objektive Messungen dokumentiert.

Der Psychologe Günther Haffelder, Leiter des 
„Instituts für Kommunikation und Gehirnfor-
schung“ in Stuttgart, hat zahlreiche NATHAL 
Sitzungen begleitet und dabei EEG-Messungen 
an verschiedenen Teilnehmern vorgenommen. 
Es zeigten sich hier signifikante Veränderungen 
des normalen Gehirnwellenmusters: neben einer 
deutlich erkennbaren Synchronisation der beiden 
Großhirnhemisphären war vor allem eine erhöhte 
Aktivität im Delta- und Beta-Bereich zu beobach-
ten. Dies erscheint paradox, denn die Beta-Wel-
len (über 14 Hertz) kennzeichnen den normalen 
Wachbewusstseinszustand - Delta-Wellen (zwi-
schen 4 und 0 Hertz) finden sich hingegen im 
Tiefschlaf oder bei Bewusstlosigkeit.

Durch das NATHAL Training kann man offenbar 
lernen, Delta-Wellen auch in wachem Zustand zu 
produzieren - und dadurch Zugang zu höheren 
Informationsebenen finden. Und wenn es die Na-
turwissenschaft zur Zeit auch noch leugnet: wo-
hin man auch immer schaut - es sind allenthalben 

genügend ernstzunehmende Indizien dafür zu 
finden, dass es jenseits unserer sinnlichen Wahr-
nehmung und unseres Bewusstseins höhere Wis-
sensbereiche gibt und schöpferische Instanzen, 
die für die Gestaltung des Kosmos verantwortlich 
sind. Und es zeigen unzählige Beispiele aus der 
Geschichte und der Gegenwart, wie sinnvoll es ist, 
mit diesen höheren Ebenen zu kommunizieren 
und zu kooperieren.

Warum also sollten wir uns nicht auf das inspirie-
rende Abenteuer einlassen, in höhere Bewusstsein-
sebenen vorzudringen? Vorausgesetzt, es geschieht 
nicht mit Hilfe von Drogen oder anderen fragwür-
digen Mitteln, sondern mit sicheren Techniken.

Wir haben nichts dabei zu verlieren - außer Un-
wissenheit und Überheblichkeit - aber unvorstell-
bar vieles zu gewinnen. 

Zugang zu höheren kosmischen Informationse-
benen zu finden, in die geistige Welt einzudringen 
und von dort Inspirationen zu bekommen - das 
war früher nur Mystikern, Propheten und geni-
alen Künstlern vorbehalten. Heute ist es für jeden 
geistig offenen Menschen möglich.

NATHAL® Institut Österreich                                                                                        
Elfriede Neustädter 
Nymphengasse 6/1
A – 1120 Wien
www.nathal.at

Ein inspirierendes Abenteuer 

Die nächste fünftägige 
NATHAL® Intensiv-Ausbildung startet 
von 23.-27. Januar 2019 in Wien.
Weitere Informationen unter 
www.nathal-neustaedter.at oder unter  
Telefon +43664 92 80 980.



http://www.nathal-neustaedter.at/
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www.gesundheiterhalten.at

HeilSteinBeschreibungen
der Neuen Zeit

GESUNDHEIT ERHALTEN KG
Eva Hutterer & Daniel Angst

A-4810 Gmunden, Moosgasse 21

Tel. +43 (0) 664 9190850
Steine@gesundheiterhalten.at

HeilSteinBeschreibungen
der Neuen Zeit

Spirituelles Zentrum für Heilung und Ausbildung

Intensiv-Ausbildung 
im Geistigen Heilen

Herbert & Brigitte Hoffmann

www.herberthoffmann.de

+49 (0)881 / 92 786 36  •  brigittehoffmann@email.de

  Heil- und Transformations-Methoden für Körper, Geist und Seele 
für die eigene Heilung und Bewusst-Seins-Entwicklung 

wie auch für Klienten

D-82362 Weilheim, Aufeldstrasse 32

Unsere Reisen machen 
das Besondere zugänglich

- bewusst reisen mit allen Sinnen -

www.kopp-spangler.de

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.gesundheiterhalten.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.andromedaessenzen.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://www.herberthoffmann.de/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://www.kopp-spangler.de/


HeilStein-ENERGIEN DER NEUEN ZEIT
Für unser Ritual ist es wichtig zu wissen, dass in 
der Neuen Zeit zusätzliche Energien in den Heil-
Steinen zu finden sind, dass diese aber immer 
schon in den HeilSteinen angelegt waren, doch 
erst jetzt nach und nach aktiviert werden. 

Einerseits waren wir noch vor einigen Jahren nicht 
dazu bereit, all die Geschenke anzunehmen, die 
die HeilSteine für uns bergen, andererseits ent-
falten die Steine erst seit einiger Zeit nach und 
nach ihre volle Kraft und können daher JETZT 
viel wirkungsvoller für uns sein, als noch vor ei-
nigen Jahren.

Die von mir beschriebenen 
HeilSteinBeschreibungen 
der Neuen Zeit kannst du 
als PDF-Datei, gegen einen 
kleinen Energieausgleich, 
auf meiner Homepage he-
runterladen.

HEILSTEIN-Ritual 
Heute habe ich wieder ein HeilStein-Ritual für 
euch vorbereitet.
Die Wirksamkeit dieser Rituale kann sehr kraft-
voll sein, wenn wir dazu von Herzen bereit sind 
und sie aktiv nutzen. Es ist einfach so vieles mög-
lich! 

von Eva Asamai Hutterer

HeilSteine
Wirkungen und Anwendungen in der NEUEN ZEIT

HeilStein-Empfehlung zum Thema: 
„Süchte“
HeilStein-Ritual Suchtentwöhnung

RITUAL zum STARTEN einer 
SUCHTENTWÖHNUNG
Wenn du willst, gib dich auch diesmal wieder ohne 
Erwartungen dem hin, was jetzt geschehen darf. 

Lasse JETZT die Fotos und Beschreibungen beider 
HeilSteine, die sehr kraftvoll in der Suchtentwöh-
nung eingesetzt werden können, auf dich wirken. 
Nimm sie mit allen Zellen, mit allen Sinnen in 
dich auf. Dies kann einige Minuten dauern, kann 
aber der Beginn für eine neue Phase in deinem 
Leben sein. 

Wenn dich einer der beiden Steine sehr anspricht 
ist meine Empfehlung, dir diesen Stein zu kau-
fen und ihn dann einige Zeit mit Hautkontakt 
am Körper zu tragen. Du bist mit Sicherheit aus 
einem bestimmten Grund zu diesem HeilRitual 
dazugekommen.



https://www.gesundheiterhalten.at/heilsteinbeschreibungen-der-neuen-zeit-grundinfo/


Es ist aber auch sehr gut möglich, dass ein weiterer 
Suchtstein der richtige Stein für dich ist. Lese und 
fühle jetzt bitte: Apophyllit, Diamant, Dumortierit, 
Edeltopas, Hiddenit, Kassiterit, Kunzit, Labradorit, 
Petalit, Rauchquarz oder Regenbogenobsidian.

Falls du unsicher bist, kannst du mich gerne kon-
taktieren. 

Ich danke dir von ganzem Herzen für dein Ver-
trauen. Über Rückmeldungen freue ich mich wie 
immer sehr.   

Von Herzen, 
von mir für dich, 
Eva Asamai
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Eva Asamai Hutterer
Entwicklerin des SeelenBildStellens 

nach der Coeur-de-Matrix-Methode

Autorin der HeilSteinBeschreibungen der Neuen Zeit, 
Vorstandsmitglied & Referentin der An kana Te – Academy, 

Verein zur Förderung des Bewusstseins

Geb. 07.11.1970, Mutter von 2 Kindern, Gmunden/OÖ
Selbstständigkeit seit 2005: Einzel- und Gruppenarbeit, 

Erlebnis-Abende/Tage, Vorträge und Seminare zu den 
Themen HeilSteine, SeelenBildStellen, Gesundheit auf 

Körper-, Geist- und Seelen-Ebene

Kontakt: Tel. +43 664 91 90 850 
E-Mail: Steine@gesundheiterhalten.at

www.gesundheiterhalten.at
www.ankanate-akademie.at

Granat

Granat ist DER Stein, mit dem 
man ein Ziel oder einen ge-
wünschten Zustand erreichen 
kann. Das heißt, wir können uns 

mit Granat von Süchten entwöhnen, Glaubens- und 
Verhaltensmuster loslassen und all das durchziehen, 
was wir gerne erledigen und erreichen möchten, ganz 
gleichgültig, wie extrem die Situation erscheint.

Doch dazu braucht es die Fähigkeit des AUSHAL-
TENS, eine ZEIT DER INNEREN WANDLUNG 
UND SINNFINDUNG. Dies wird mit Granat mög-
lich, genau in dem Tempo, wie es für jede/n gut und 
richtig ist.

Das Thema VERTRAUEN ist bei Granat groß ge-
schrieben! Wenn wir es schaffen, zu vertrauen, und 
DANKBAR ZU SEIN, für das was ist, auch wenn der 
gewünschte Zustand noch nicht ganz eingetroffen 
ist, dann ist sehr viel Heilung mit Granat möglich. 

Mit Granat kann Gnade über uns ausgeschüttet wer-
den. Er hilft uns auch, diese Gnade anzunehmen und 
unseren Selbstwert so weit zu steigern, dass wir uns 
eines Gnadengeschenkes überhaupt würdig fühlen! 

Natürlich ist Granat ein Stein für Freundschaft, Lie-
be und vor allem Selbstliebe. Wenn wir uns selbst 
lieben, brauchen wir von außen keine Bestätigung, 
dass wir geliebt werden – die Bestätigung dürfen wir 
in unserem Inneren finden! Dies lehrt uns Granat.

Er hilft, aus der Wertlosigkeit des inneren Kindes he-
rauszugehen, da sonst kein Schöpfertum möglich ist. 
Mit Granat wissen wir genau, was zu tun 
ist. Wir lernen unserer inneren Weisheit zu 
vertrauen und können auch direkt in Wahr-
heit und Wahrhaftigkeit danach handeln.



Regenbogenobsidian

Obsidian ist ja DER Stein für 
Spiritualität. 

Regenbogenobsidian – für Spiri-
tualität in der Partnerschaft, bzw. für eine spirituell 
lebbare und spirituell gelebte Partnerschaft. 

Regenbogenobsidian ist ein super Stein für die Psyche 
– zum Erkennen und Lösen! 

Er ist einer der besten Steine, die bei SUCHT ange-
wendet werden.
Regenbogenobsidian hilft bei Besserwisserei und 
unterstützt uns beim Vorankommen und auch bei 
wichtigen Entscheidungen.

Regenbogenobsidian macht offen und unser Leben 
kann in mehr Leichtigkeit erstrahlen, da wir auf-
grund der immer größer werdenden Offenheit das 
Urteilen loslassen können.

Obsidian verbessert die eigene Wahrnehmung oft bis 
zur Hellsichtigkeit.
Wenn wir zu beschäftigt sind und dabei unser eige-
nes Selbst übersehen, wird Obsidian eingesetzt. Wir 
sehen nicht nur das Schöne, Besondere und Tolle 
in anderen, sondern erkennen, dass all dies auch in 
uns liegt! Eine große Dankbarkeit wird bei dieser Er-
kenntnis wach und wir können endlich liebevoller 
mit uns selbst umgehen. 

Mit Obsidian kann sehr viel Altes und Belastendes 
aufgelöst werden.

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.gesundheiterhalten.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ankanate-akademie.at


July, eine ältere und kranke Rottweilerhün-
din, suchte dringend ein neues Zuhause. Seit 

einem Jahr wohnte sie schon im Tierheim in 
einem Zwinger. 
Im Juni 2018 haben ein befreundetes Pärchen 
von mir dann July adoptiert. Lesen Sie hier die 
Tiergeschichte von Julys Ankunft in ihrem neuen 
Zuhause. 

Interview mit meinen Freunden - Der Ablauf der 
ersten Stunden: 
Gestern früh haben wir July im Tierheim ken-
nengelernt. Zunächst haben uns die Tierärztin 
und ihr Gassigeher empfangen und wir sind eine 
Runde spazieren gegangen. July war brav, aber 
an uns nicht sonderlich interessiert. Denn wir 
hatten keinerlei Leckerli dabei, da wir wussten, 
dass sie Magenprobleme hat. Das hat die schlaue 
Maus schnell herausgefunden. Nach dem Spa-
ziergang kam July noch einmal in ihren Zwin-
ger, bekam zu fressen und wir hatten noch einige 
Gespräche zu führen. Als wir später zu ihrem 
Zwinger kamen, hat sie uns, wie sie es mit allen 
Fremden gemacht hat und ihre Hundekumpels 
in den Zwingern drumherum auch meist, laut 
angebafft, sogar ihre Zähne gezeigt. 

von DI Gerda Grassnigg

Energie und Gesundhei t
für Tiere



Nachmittags sind wir dort mit ihr noch eine 
Runde gelaufen und gegen 15 Uhr abgefahren. 
Nach 1h sind wir zuhause angekommen. Gele-
gentlich hatte sie sich im Auto niedergelegt und 
kurzzeitig nicht mehr gehechelt, also ich hoffe, 
sie hat geschlafen. 

 Zuhause angekommen war July ziemlich erregt, 
sie hat im Haus überall geschnüffelt und dann 
im Garten ebenfalls. Sie war so aufgeregt! Sofort 
hat sie alle Zimmer inspiziert. Gleich die Trep-
pe hinauf zu laufen war keine gute Idee von ihr, 
beim Hinterlauf ist sie gestolpert. Danach wollte 
sie zunächst nicht wieder hinauf und das ist gut 
so. Ihre Vorgängerin Gaia war auch einmal beim 
Hinuntergehen gestolpert. Sie ist dann immer 
wieder hinauf gegangen, aber hinunter nur mit 
gutem Zureden, das dauerte dann immer so zwi-
schen 5-15 Minuten. 

July ist auch gern gleich einmal ins Körbchen 
gegangen. Später hat sie es aus dem Körbchen 
heraus nicht zugelassen, dass wir aufgehört ha-
ben, sie zu streicheln. Lange Zeit war sie immer 
noch sehr, sehr unruhig und hat ununterbro-
chen gehechelt. Nun war es gestern hier sehr 



Mittlerweile bleibt sie manchmal liegen, wenn 
wir in ein anderes Zimmer gehen.
  
Alles in allem: Julys Ankommen ist ganz prima 
verlaufen. Sie scheint sich hier wohlzufühlen 
und wir kommen mit ihr gut zurecht. Manch-
mal ist sie noch unsicher, wie sie sich verhalten 
soll. Dann schaut sie uns mit einem fragenden 
Blick an und macht dann, was wir sagen. (Nur 
kein Pipimachen auf der Terrasse muss sie noch 
lernen.) Sie will alles richtig machen. Wir wollen 
das unsererseits auch.

Im Endeffekt bekommt sie langsam und sicher 
immer mehr mit, dass sie jetzt wohl ins Paradies 
gekommen ist bei meinen Freunden.    
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nicht so gut, aber das war schon schlimm. Ich 
musste ihr dabei ein bisschen helfen und es kam 
auch gelber Schleim. Zwei Stunden später habe 
ich ihr dann Reis angeboten – nahm sie nicht. 
Dann habe ich ihr das Programm vom Abend 
vorher noch einmal gereicht – nahm sie nicht. 
Scheibe Toastbrot – nahm sie nicht. Halbe Schei-
be Toastbrot mit ein wenig Frischkäse drauf: 
Das ging rein in den Hund! Das ist jetzt fast vier 
Stunden her, ich denke, das Schlimmste ist vor-
bei. In unserem Vegetarierhaushalt hatte ich aus 
Gaias Zeiten noch ein Biohühnchen eingefroren. 
Das kocht jetzt und July nimmt in der Küche 
gern mal eine Nase. Ich denke, wir bekommen 
das hin. 

Nach dem Morgenspaziergang hier bei uns im 
Lockwitztal haben wir zwei unserer Nachbarn 
getroffen, July war lieb und nett. Seit sie hier ist, 
hat sie noch nicht einmal gebellt!!! Vielleicht än-
dert sich das, wenn sie ihr Territorium schützen 
will. Aber den ersten Eindruck, den sie vermittelt 
ist einfach nur: „sehr lieb“. 

schwül, sie ist gerade läufig, und als wir los fuh-
ren, hatte sie schon leichten Durchfall ... Alles 
an sich schon nicht gerade Wohlfühlfaktoren 
für eine zwölfjährige Rottidame. Sie tat uns so 
leid, dass sie überhaupt nicht zur Ruhe kam. 
Gefressen hat sie dann abends nichts. Sie nahm 
kein Futter eingeweicht mit Nassfutter darun-
ter, kein Trockenfutter, kein Zwieback trocken 
oder eingeweicht. Immerzu ist sie in unserer 
Nähe geblieben. So nach ca. zwei-drei Stunden 
wurde sie ruhiger, hat sich dann zu uns gelegt 
und entspannt. 

In der ersten Nacht habe ich sie nur in der Diele 
und in die Küche gelassen, vor allem wegen ihrer 
Läufigkeit. Als wir in die erste Etage gegangen 
sind, war sie schon traurig, hat aber überhaupt 
nicht irgendwie geschimpft oder gejammert. Ob 
sie im Körbchen oder auf dem Teppich vor der 
Treppe geschlafen hat, weiß ich nicht. 

Früh hat sie im Garten sofort Gras fressen müs-
sen und sich dann übergeben. Ich kenne sie noch 

DI. Gerda Grassnigg
Ich bin am 20.06.1971 in Steyr geboren, im Sternzeichen des 
Zwillings (chinesischen Horoskop: Schwein). Da meine Geburt 
doch sehr lange gedauert hatte, bin ich stets am Luftringen und 
deswegen auch der Natur sehr verbunden.

Meine Lebensaufgabe sehe ich nun darin, Tieren und meinen 
Mitmenschen Wege und Strategien zu zeigen, die es ermöglichen, 
selbst aus den problematischsten Lebenssituationen herauszu-
finden und wieder Lebensqualität / Harmonie für Körper, Geist 
und Seele zu erreichen.

Tel.: +43-(0)676-9777555
Email: energetik.grassnigg@gmail.com

Website: grassnigg.npage.at
Skype: gerda-grassnigg



http://grassnigg.npage.at/
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GUrsula Vandorell Alltafander

Mediale Beratung - Coaching - 
Aktivierungen - Einweihungen - Seminare

URLICHT

 www.urlicht-alltafander.com

Ihre freundliche Werbeagentur

+ 43 (0) 699 106 37 898 • office@luna-design.at

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.urlicht-alltafander.com/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://ankanate-akademie.at/produkt/buecher/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.shakomar.at
https://www.luna-design.at/


Cornelius Selimov

Weihnacht auf dem Rupertsberg





uer natus est!“, sangen die 
aneinandergedrängt sitzen-
den Benediktinerinnen im 
Refektorium, dem einzigen 
Saal des Klosters, den man 
beheizen konnte. Der Weih-

nachtshymnus klang nicht annähernd 
so frohlockend, wie es dem Anlass des 
hohen Festtages entspräche, denn man 
vernahm im Vortrag jene bedrückende 

Beklommenheit, die sich in der neuen Ansied-
lung am Rupertsberg ausgebreitet hatte. Selbst 
die hohen Steinmauern des Raumes, die noch 
unbemalt emporragten, ließen nicht – wie ge-
wöhnlich – den Klang der Lobpreisung wider-
hallen, sondern schienen verschlucken zu wollen, 
was nicht angebracht war, das Geburtsfest Jesu zu 
verkünden. Das Zittern in den zaghaften Stim-
men der Ordensfrauen war nicht so sehr auf die 
unbarmherzige Kälte, mit welcher der Winter 
das Land um Bingen zu erstarren drohte, zu-
rückzuführen, als auf die Sorge um die Gesund-
heit ihrer Äbtissin, die sie seit vier Tagen nicht 
mehr gesehen hatten.

Für die verstörten Schwestern bestand kein Zwei-
fel: Allein an ihr, der weit über die Landesgren-
zen hinweg berühmten Visionärin, Mystikerin, 
Theologin, Ratgeberin, Heilerin, Naturforscherin, 
Autorin gefragter Werke zu spirituellen, natur-
wissenschaftlichen und weltlichen Themen, der 
Komponistin und Klostergründerin, der Magistra 

Hildegard hing der Fortbestand des neu gegrün-
deten Konviktes.

Nur Schwester Richardis, die selbstbewusste 
Tochter der einflussreichen Markgräfin von Stade, 
durfte als ihre engste Vertraute die Klostervorste-
herin in ihrer bescheidenen Kammer besuchen. 
Lange genug war sie bei der Magistra in die Lehre 
gegangen um zu wissen, welche Heilkräuter und 
Edelsteine deren geschwächten Körper bei der Ge-
nesung unterstützen. Die junge Frau spielte auch 
täglich am Bett der Oberin auf dem Psalterium, 

denn Hildegard hatte ihr vermittelt, dass auch der 
Musik jene Kraft innewohnt, die dem Kranken 
hilft, die Wunden seines Körpers wie seiner Seele 
zu heilen.
Um die anderen nicht zu beunruhigen, hat-
te Richardis gelobt, Verschwiegenheit über die 
Ernsthaftigkeit des Zustandes der Äbtissin zu 
bewahren. Aber überall dort, wo man um Still-
schweigen bemüht ist, nährt man jenen Boden, 
aus dem Gerüchte wie Unkraut emporschießen. 
Immerhin – genau wusste man es nicht – sollten 
der Ordensoberin nur noch wenige Jahre bis zur 
Vollendung ihres sechsten Lebensjahrzehnt feh-
len, wodurch jede Erkrankung eine Bedrohung 
höchsten Ausmaßes darstellte.

Wenige Schritte vom Dormitorium entfernt, wo 
die Nonnen sich ihre Schlafstätten eingerichtet 
hatten, befand sich – dieses Privileg stand ihr 
als Magistra zu – Hildegards eigene Kammer. 
Bereits am Marien-Feiertag hatte die Visionärin 
ihre Klause mit Gebinden aus grünen Zweigen 
der Tanne, der Mistel, der Lorbeere und des Efeus 
liebevoll geschmückt. Der Anblick immergrüner 
Pflanzen waren der Gelehrten wichtig, denn di-
ese symbolisierten für sie das permanente Vor-
handensein der „Grünkraft“ – der „Viriditas“ 
– wie sie die alles durchflutende Lebensenergie 
bezeichnete. Zahlreiche naturwissenschaftliche 
Abhandlungen und spirituelle Hymnen hatte sie 
über diese omnipräsente göttliche Lebenskraft 
verfasst. Entsprechend ihrer Einsicht durch-

Am Rupertsberg



Rupertsberg



Viriditas

dringt, belebt und bewegt die „Viriditas“ die 
gesamte Schöpfung, von den Gestirnen zu den 
Steinen, über die Pflanzen und Tiere bis zu den 
Menschen, deren Körper wie Seelen. Ihr Einfluss 
als Lebenskraft, als Schöpferkraft ist für alle For-
men des Wachstums und der Entwicklung ver-
antwortlich. Wo auch immer über längere Zeit 
Mangel an „Viriditas“ herrscht, entsteht Krank-
heit – sei es im Körper, sei es im Geist, sei es in 
der Seele. Dort aber, wo sie sich ungehindert zu 
entfalten vermag, spürt der Betroffene die Macht 
ihrer Heilkraft.

Maria – als die Mutter jenes Propheten, der wie 
kein zweiter den Menschen den Weg zum Licht 
gewiesen hat – ist für die Mystikerin Hildegard 
der Quellstein, aus dem diese weibliche, grünende 
Lebenskraft heraustritt. 
Schon vor einigen Jahren war ihr während einer 
Vision ein Hymnus auf die lebensspendende, hei-
lende Wirkung der „Viriditas“ eingegeben wor-
den:

„O frondens virga – 
du grünendes Reis,
das seine Wurzel in der Sonne hat 
und von keiner irdischen Intelligenz zu begreifen ist,
du stehst in deinem Adel da,
gleichsam der ewig erwachenden Morgenröte 
erhebst du dich,
um wie Feuer alles zu durchdringen,
doch zu nähren und nicht zu verzehren!

Nun freuet Euch und jubelt!
Mögest du uns Schwache
von krankmachenden Gewohnheiten befreien,
strecke uns deine Hand entgegen,
um uns aufzurichten!“

Der Schein der Wachskerze flackerte in der rußge-
schwärzten Wandvertiefung und warf den Schat-
ten der Mauerkante in unregelmäßigen Formen 
und Abständen an die Decke des Raumes. Das 
Schicksal der Flamme schien von der Heftigkeit 
des Luftzugs – der sich von den Stoff- und Stroh-

Knäuel, die man in die Maueröffnungen gestopft 
hatte, nicht zurückhalten ließ, in den Raum zu we-
hen – abhängig zu sein. Müden Auges beobachtet 
Hildegard den Kampf des schwächelnden Lichtes 
gegen den übermächtigen Eindringling aus der 
Kälte. Der Äbtissin fehlt die nötige Kraft aufste-
hen zu können, um die Maueröffnungen besser zu 
verdichten, den Raum, das Licht und sich selbst 
zu schützen, sich abzugrenzen vor dem, was sie 
bis in ihr Innerstes zum Erzittern brachte. Die 
Flamme wird erlöschen, sobald das Wachs der 
Kerze vollends heruntergebrannt ist, doch sie soll 
nicht eher ausgehen, sie soll nicht der Gewalt des 
Windes weichen, bevor sie all das vollbracht hat, 
wozu sie fähig ist. „Wieviel Macht darf man jenen 
geben, die uns nichts Gutes wollen?“, durchfuhr 
die Magistra ein Gedanke, der ihren Geist nicht 
mehr loszulassen wolle.  

Das Feuer am oberen Ende des Dochtes setzte sich 
standhaft zur Wehr, mehr noch, es ragte in der 
Auseinandersetzung mit dem Antipoden immer 
größer und heller gegen den Himmel. Seit Tagen 
war es wohl zum ersten Mal, dass sich die einge-
zogenen Lippen der Visionärin wieder zu einem 
Lächeln der Hoffnung entfalteten.    

„Ob dies ein geeignetes Thema für die Predigt am 
Christtag sein könnte?“, die Gelehrte schien sich 
selbst und ihre Aufgabe wiederzufinden. Viele 
Stunden hatte sie auf dem Lager zugebracht und 
gehofft, ihr würde eingegeben werden, wie sie ihre 





Der Alltag am Disibodenberg

Mitschwestern aus deren zunehmend wachsender 
Resignation und Lethargie wachrütteln könne, 
doch zu sehr war sie mit deren lauten wie stum-
men Anklagen, die ihr während der vergangenen 
Monate entgegengebracht worden waren, beschäf-
tigt gewesen, um die geistige Offenheit für Inspi-
rationen der Hoffnung zu erlangen.
Es war Hildegard nicht entgangen, dass man seit 
geraumer Zeit im Konvent munkelte, ihre Anwei-
sungen über das Heilfasten entstünden weniger 
aus einer Vision zum Zwecke der Gesunderhal-
tung von Körper und Seele, wie der Großteil ihre 
bisherigen Niederschriften, sondern viel mehr aus 
der gegenwärtigen finanziellen Not heraus, die in 
der Speisekammer nicht mehr zu übersehen war.   
Sie alle, die sie ausnahmslos Töchter adeliger 
Familien waren, hatten Tage, die von weit mehr 
Annehmlichkeiten, gefüllteren Schüsseln sowie 
wärmeren Kleidern und Räumen geprägt waren, 
erlebt. Doch wird man nicht gerade im Mangel 
darauf hingewiesen, was die Seele veranlasst hat, 
ein Leben auf Erden zu wählen?

Selbst die Tage der Krankheit ließen Hildegard 
nicht vergessen, dass sie allen Grund hatte, dank-
bar zu sein, denn so schwierig die letzten Jahre auch 
gewesen waren, sie und ihre Mitschwestern hatten 
viel mehr erreicht, als man ihnen zugetraut hatte.

Nach harten Auseinandersetzungen konnte sie 
das großes Ziel erreichen, mit all ihren achtzehn 
Nonnen das Koster Disibodenberg verlassen zu 
dürfen und den Frauenkonvent auf den – eine 
Tagesreise entfernten – Rupertsberg zu verle-
gen. Zu lange waren die Schwestern in einem 
Vorgebäude des Männerklosters untergebracht 
und dem patriarchalen Diktat des Abtes Kuno 
ausgeliefert gewesen. Der Alltag am Disiboden-
berg war nicht von jener Spiritualität geprägt, 
den die Magistra anstrebte: Zu viele Mönche 
hatten nicht aus freiem Willen und was noch 
schwerer wog, nicht aus spirituellen Gründen 
den Weg des Benediktiners betreten. Einige 
Jünglinge wurden von ihren adeligen Familien 
in den Orden gedrängt, weil man fürchtete, sie 
könnten einen Erbschaftsstreit mit ihren Ver-
wandten beginnen und dadurch ihr Geschlecht 
aber auch die Besitztümer entzweien. Andere 
Adelige mussten hinter Klostermauern, weil 
sie von ihren in Not geratenen Eltern oder Vor-
munden nicht hätten standesgemäß erzogen 
und ernährt werden können, weil sie verkrüp-
pelt, krank oder geistig zurückgeblieben gebo-
ren worden waren oder weil man nicht auch sie, 
wie etliche ältere Söhne zuvor auf einen Kreuz-
zug senden wollte, von dem man längst wusste, 
dass nur die wenigsten Ritter wieder heimkeh-
ren würden. Natürlich gab es auch Familien, die 
viel daransetzten – auch Unchristliches –, um 
einen Sohn ihrer Linie in die höchst einfluss-
reiche Position eines Abtes zu bringen. 

Abt Kuno wollte die Nonnen nicht aus dem Klo-
ster ziehen lassen, denn der Ruf Schwester Hilde-
gards, die auf der Synode von Trier durch Papst 
Eugen III. nicht nur als Seherin anerkannt worden 
war, sondern auch die Aufforderung erhielt, ihre 
visionäre Gabe in den Dienst der Menschheit zu 
stellen, lockte viele Pilger nach Disibodenberg 
und öffnete die Geldbeutel armer wie reicher 
Wohltäter. Außerdem war es sehr bequem, Or-
densfrauen in der Ansiedlung zu haben, denen 
man die vielen lästigen Näharbeiten aufbürden 
konnte, während die Mönche Gelegenheit hat-
ten, sich im Skiptorium wichtig zu machen. Sieht 
man davon ab, dass die Nonnen auf Grund ihres 
Geschlechtes den Mönchen per se untergeordnet 
waren, so zeigte zusätzlich ein durch Nadelstiche 
blutrotgefärbter Daumen neben einem von Tinte 
schwarzverfärbten welch großer Unterschied in 
der Stellung zwischen den Töchtern und Söhnen 
des Abtes war. 

Nicht zuletzt drängte Hildegard nach einer 
Verlegung des Frauenkonvents aus dem Män-
nerkloster, weil zahlreiche Mönche ihre Augen 
nicht gebrauchten, um den Weg zum Himmel zu 
suchten, sondern um die Nonnen gedanklich wie 
fleischlich zu verfolgen. Drei Schwestern muss-
te die Visionärin schweren Herzens in Schande 
zu ihren Familien zurückschicken, während jene 
Brüder, die sie verführt hatten, auf der Suche 
nach neuen Abenteuern unbescholten durch den 
Kreuzgang schritten. Die Magistra setzte sich das 





Prophetissa Teutonica

Ziel, ein Kloster zu gründen, in dessen Kreuzgang 
ausschließlich der Weg in ein höheres Bewusstsein 
gesucht wird.

Am Ende langer Auseinandersetzungen musste 
Abt Kuno die Nonnen aufgrund der Intervention 
der Markgräfin von Stade und des Erzbischofs 
von Mainz ziehen lassen. Dank der finanziellen 
Zuwendungen einiger adeliger Gönner vermoch-
te Hildegard die – seit Jahrhunderten im Verfall 
befindliche – Einsiedelei des Heiligen Rupert, auf 
dem nach ihm benannten Berge, gegenüber der 
Stadt Bingen zu erwerben. Singend waren sie, vom 
Eid auf das Kloster Disibodenberg entbunden, 
durch die dicht bewaldete Landschaft in ihre neue 
Heimat gezogen – singend und dankbar! 

Den Ort hatte die Magistra sehr geschickt ge-
wählt, denn unmittelbar an der Nahe-Mündung 
in den Rhein waren sie am Kreuzungspunkt der 
wichtigsten Handelsruten ihrer Zeit ansässig ge-
worden. Selbstbewusst erkannte die Ordensobe-
rin, wer Spiritualität in die Welt bringen möchte, 
darf sich nicht in einem abgeschiedenen Männer-
kloster unterdrücken lassen. 

Schon bald bewahrheitete sich ihre Strategie: 
Zahlreiche Händler wie Pilger suchten den Weg 
auf den Rupertsberg, denn sie alle wollten Rat und 
Hilfe von jener berühmten „Prophetissa Teutoni-
ca“, auf deren Wort selbst seine Heiligkeit auf dem 
Throne Petri hörte. Hildegard war überrascht, wie 
viele Menschen meinten, sie würden allein durch 
eine Begegnung mit ihr eine göttliche Kraft erhal-
ten, der man all seine Probleme überantworten 
könne und die ohne eigenes Zutun der Betrof-
fenen alles und jeden retten werde. Das tägliche 
Beschreiten des Weges in ein höheres Bewusst-
sein wurde von vielen mit einem unbegrenzten 
Aufenthalt im Paradies der Bequemlichkeit ver-
wechselt. Keine Pflanze vermag zu wachsen ohne 
eigene Wurzel und Blätter zu entwickeln. Wie 
sollte es dem Menschen möglichsein, ohne eigenes 
Zutun geistig zu reifen? In Predigten wie in ihrem 
ersten Visionswerk „Scivias – Wisse die Wege“, 
das rasch weit über die Grenzen des Landes be-
kannt geworden war, lehrte die Mystikerin ihre 
Mitmenschen, nach dem Sinn des Daseins zu su-
chen und so zu leben, dass die „Viriditas“ als grü-

nende Lebenskraft Seele, Geist und Körper erfülle 
und heile. Sie sparte auch nicht mit Worten, wenn 
es ihr darum ging, die Menschen zu ermahnen, 
sich ausreichend um die grünende Lebenskraft 
zu bemühen, denn ihr Verlust offenbart sich am 
Geschick der Pflanzen und sei der Seele eine War-
nung: Wo es an grünender Lebenskraft mangelt, 
bleiben trockene Dürre und Niedergang zurück. 

Entsprechend ihres Rufes als Visionärin war es 
nicht verwunderlich, dass am Schreibpult ih-
rer Kammer sich Konzepte für die noch uner-
ledigten Antwortschreiben an Hadrian IV., den 
ersten Papst aus England, an Kaiser Friedrich I., 
den man aufgrund seines roten Bartes respektlos 
„Barbarossa“ nannte, an Henry Plantagenet, den 
König von England, an Eberhard von Otelingen, 
dem Bischof von Bamberg und zahlreiche andere 
weltliche wie geistliche Würdenträger stapelten. 
In all den Briefen hatte sie mit klaren Worten – 
furchtlos und ohne auf mögliche Konsequenzen, 
die ihr selbst schaden könnten, zu achten – Rat 
erteilt.

Hätte nicht ihr einstiger Lehrer und nunmehriger 
Probst, Beichtvater, Vertrauter und Sekretär, der 
besonnene Mönch Volmar sie überredet, die Deut-
lichkeit ihrer Schreiben zu überdenken, wären 
die Schriftstücke längst in den fernen Ländern 
ihrer Adressaten angelangt. „Gib Acht, dass die 
Schöpfung Dich nicht zu Boden streckt wegen der 
Blindheit Deiner Augen, die nicht richtig sehen, 





Kontroversen

wie Du das Zepter zum rechten Regieren in Dei-
ner Hand halten musst!“, hatte sie dem Kaiser auf 
dessen Bitte um geistige Unterweisung ermahnt. 
Während Volmar Bedenken hatte, den höchsten 
weltlichen Herrscher so sehr zu tadeln – immer-
hin war es üblich, Brief öffentlich zu verlesen – 
sah Hildegard keinen Grund, auch nur ein Wort 
daran zu ändern. Wer seiner Verantwortung in 
dem ihm anvertrauten Amt – egal um welches 
es sich handelt – nicht nachkommt, hat von ihr 
kein zustimmendes Lob zu erwarten. Am Ende 
jedes Schreibens betonte sie ohnehin, dass sie an 
den guten Willen und die Kraft zur Veränderung 
der betreffenden Person glaube. Wo viele Kleriker 
ihrer Zeit ewige Verdammnis verkündeten, wider-
sprach sie mit dem für alle Menschen offenstehen-
den Weg der lichtvollen Entwicklung. 

Doch nicht nur die beratende Korrespondenz mit 
den Würdenträgern beanspruchte viel Zeit, zahl-
reiche Bischöfe und Äbte baten um Hymnen und 
Kompositionen, um hohe Festmessen mit den per-
sönlichen Worten der Visionärin zelebrieren zu 
können oder bestellten Abschriften ihrer Werke. 
Selbst aus Paris lagen Anfragen nach Kompositi-
onen auf ihrem Pult. 

Von Müdigkeit geplagt, konnte Hildegard vor 
sich selbst nicht mehr leugnen, wie sehr all diese 
Aufgaben an ihrer eigenen Kraft gezehrt hatten. 
Schreibarbeiten, die ihr bis vor Kurzem leicht von 
der Hand gingen, überanstrengten sie so sehr, dass 

sie es seit Wochen vermieden hatte, sich an ihr 
Pult zu setzen. Wo war sie plötzlich geblieben, di-
ese „Viriditas“, diese Lebenskraft, auf die sie sich 
stets verlassen konnte, die sie seit frühester Kind-
heit treu durch das Leben geführt hatte?

Auch die Führung des Konvents hatte sie wäh-
rend der vergangenen Monate sehr beansprucht, 
denn sie hatte sich mit unerwarteten Kontrover-
sen auseinanderzusetzen gehabt. Einige Schwe-
stern waren erzürnt, dass sie in einem Kloster, 
das noch lange nicht fertig gebaut war, nicht jene 
Annehmlichkeiten vorfanden, die sie von Disibo-
denberg gewohnt waren. Die Ordensfrauen ade-
liger Herkunft hatten nicht erwartet, selbst am 
Bau mithelfen zu müssen und empfanden diese 
Tätigkeit unter ihrer Würde. Um den Frieden in 
der Gemeinschaft nicht völlig zu gefährden, ließ 
Hildegard die abtrünnigen Schwestern in andere 
Klöster ziehen.  

Als zahlreiche adelige Familien dem Aufruf des 
Predigers Bernhard von Clairvaux, wonach man 
ewiges Seelenheil durch finanzielle Unterstüt-
zung eines weiteren Kreuzzuges erkaufen könne, 
folgten, stellten diese die gewohnten Zuwen-
dungen an Hildegards Konvent ein, wodurch der 
Bau der Klosteranlage ins Stocken geriet.

Der Hospitaltrakt – ein wichtiges Gebäude, weil 
das Wissen um die Heilkunde Hildegards viele 
Kranke auf den Rupertsberg führte – war noch 
nicht überdacht und der Bau der dreischiffigen 
Kirche – eine Notwendigkeit, wollte man nicht 
auf Pilger, die eine wichtige wirtschaftliche Ein-
nahmequelle darstellen, verzichten – erwies sich 
als schwieriger und kostspieliger als es der Bau-
meister zugesagt hatte.

In höchster Sorge um den Fortbestand des Kon-
viktes hatte die Magistra den Tagesritt nach 
Disibodenberg auf sich genommen, um Abt 
Kuno zu drängen, ihr die Ländereien, Wein-
güter und Pachtverträge, die ihre Schwestern 
bei deren Aufnahme ins Kloster als Mitgift ein-
gebrachten hatten, endlich zu überschreiben. 
Anstatt der erwarteten Rettung aus höchster 
finanzieller Not, erntete sie Hohn und Spott. 
Man wollte ihr nicht verzeihen, dass sie es ge-
wagt hatte, ein eigenes Kloster zu gründen, 
freute sich über ihre „offensichtlich gottge-
wollten Schwierigkeiten“ und bezichtigte sie, 
die Tochter des Teufels zu sein. 





Hildegards Wege

Unnachgiebig, wie die Markgräfin von Stade war, 
zögerte sie nicht, die Magistra zu drängen, ihr 
Recht auf die Güter der Nonnen einzufordern. 
„Hole Dir, was Dir zusteht!“, hatte sie Hildegard 
mehrmals geschrieben.

In ihrer Zielsetzung fühlte sich die Äbtissin be-
stätigt – aber um welchen Preis sollte dieser Sieg 
über die Brüder des eigenen Ordens errungen wer-
den? Nicht für alle Reichtümer der Welt, wollte 
die Visionärin Abt Kuno so feindselig entgegnen, 
wie er ihr begegnete, denn dann wäre sie ihm in 
jene Tiefen der Menschlichkeit gefolgt, die sie 

verabscheute, wegen derer sie das Kloster Disi-
bodenberg verlassen hatte. Sie müsste den Erzbi-
schof von Mainz, wahrscheinlich sogar den Papst 
drängen, ihren Widersacher in die Knie zu ringen. 
Aber wie sollte sie dies bewerkstelligen, ohne dabei 
ihre Gesinnung zu gefährden, zu verleugnen? 

Hildegard musste sich zum ersten Mal in ihrem 
Leben zwischen einem Weg der unbeirrbaren Spi-
ritualität und der wirtschaftlichen Vernunft ent-
scheiden. Sie wusste sich im Recht, doch schreckte 
sie davor zurück, sich dieses Recht mit allen Mit-
teln zu holen. Sollte sie für ihr weltliches Recht 
kämpfen, um wirtschaftlich überleben zu können 
oder sollte sie ihrem spirituellen Weg treu bleiben, 
der mit diesem Kampf nicht vereinbar war? „Wisse 
die Wege“ war ihr berühmtestes Buch, das un-
entwegt im Skriptorium kopiert wurde, doch sie 
wusste nicht welchen Weg sie nun zu gehen hatte.

Die Magistra verbrachte so viele Stunden mit dem 
Studium von Gesetzestexten und Verträgen sowie 
der vergeblichen Suche nach Verbündeten, dass 
sie zunehmend erschöpfter und schwächer wur-
de. Seit vier Tagen war es ihr nicht einmal mehr 
möglich, ihre Kammer zu verlassen.

Unentwegt kämpfte die Kerzenflamme in der 
Mauernische neben dem Lager der Äbtissin um 
ihr Dasein. Neugierig richtete sich die Kranke auf, 
denn sie erblickte ein zusammengefaltetes Blatt 
Pergament neben dem Kerzenhalter.

Ihr treuer Wegbegleiter Volmar wusste, wenn es 
ihr nicht gut ging, war sie – die so vielen Menschen 
in Not half – gegenüber jeglicher Hilfe von außen 
unzugänglich und schien vor Worten, selbst jenen 
ihrer eigenen Visionen verschlossen zu sein. Den-
noch hatte er ihr eine Abschrift weniger Sätze, die 
sie ihm selbst für das neue naturwissenschaftliche 
Werk „Cause et Cure“, diktiert hatte, angefertigt. 
„Wenn die Seele des Menschen fühlt, dass ihr oder 
ihrem Leibe etwas zuwider ist, so ziehen sich das 
Herz, die Leber und die Gefäße zusammen. Da-
nach erhebt sich um das Herz eine Art Nebel, der 
es in Dunkelheit hüllt, worauf der Mensch traurig 
wird. Nach der Traurigkeit aber erhebt sich der 
Zorn, der den Nebel im Körper verbreitet und da-
durch Krankheiten auslöst.“

Im Augenblick wusste Hildegard, was mit ihr ge-
schehen war. Ihre Erkrankung war die Lähmung 
des Geistes wie die des Körpers – war ein Hilfe-
schrei ihrer Seele. Ihr Zweifel, all den Aufgaben 
gewachsen zu sein, all die Korrespondenzen, 
Kompositionen und Abhandlungen verfassen zu 
können, den Klosteraufbau wieder aufnehmen zu 
können sowie für all die Suchenden die richtigen 
Worte des Trostes und der Neuorientierung auf 
den Weg des Lichtes zu finden, hatte sie selbst ge-
genüber der nährenden Quelle verschlossen ge-
macht. Es war diese unselige innere Stimme, die 
immer wieder und während der letzten Tage na-
hezu ständig ihr das Gift des Zweifels in den Geist 
gelegt hatte. Hatte sie selbst diesen Dämon des 
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Zweifels geschaffen, der nun so mächtig geworden 
war, dass er sie beherrschte und ihr Lebenskraft 
aussaugte? Ein lästiger, selbstgeschaffener Parasit, 
den sie nährte anstatt zu vertilgen! 

Sie ist es doch, wie jeder Mensch, der – sobald er 
mit der höchsten Quelle verbunden ist, sobald die 
„Viriditas“ Seele, Geist und Körper erfüllt – nied-
rigere Kräfte zu herrschen vermag. 

Entschlossen warf Hildegard ihre Decken zu Bo-
den und sprang vom Lager auf, um das Fenster 
aufzureißen. Es störte sie nicht, dass ihr der kalte 
Sturm den Schnee, der sich vor dem Fenster an-
gesammelt hatte, entgegenblies. 

Mit der Stimme ihrer Seele – die zwar nicht aus-
reichend laut, jedoch genügend intensiv war, um 
im gesamten Universum vernommen zu werden 
– unterbrach sie, den Blick gegen den Himmel ge-
wendet, die Stimme ihres Zweifels: „Sei still, ich 
bin göttlich!“

Im selben Augenblick spürte sie ein so starkes 
Licht ihren Körper durchfluten, dass sie zu Boden 
stürzte und ihre Besinnung verlor.

Als sie erwachte, lag sie auf ihrem Lager. Besorgt 
stand Bruder Volmar mit dem Fläschchen Öl, das 
man immer dann aus dem Tabernakel holt, wenn 
man Sterbenden das letzte Sakrament spendet, 
an ihrer Seite, hinter ihm die Schwestern mit trä-
nengeröteten Augen. Hildegard aber hatte den 
strahlenden Glanz ihrer Augen wiedergefunden.

„Singt für mich den Hymnus ‚O splendissima 
gemma‘!“, bat sie mit der ihr eigenen Ungeduld 
der Freude.

Ehe die Schwestern die überraschende Genesung 
ihrer Ordensvorsteherin begriffen hatten und 
Clarissa zur Lobpreisung anstimmen konnte, un-
terbrach Hildegard, nun wieder ganz Magistra: 
„Wer von Euch möchte für uns die Übersetzung 
sprechen?“

Da alle Nonnen, wie gewöhnlich, wenn sie aufge-
fordert wurden, einen Lateinischen Text zu über-
setzen, betreten zu Boden blickten, ersuchte die 
Äbtissin Schwester Richardis um diesen Dienst.

„O splendissima gemma  –
Du leuchtender Edelstein,
du fröhliche Zierde der Sonne,
dich durchströmt die Quelle,
die aus dem Herzen des Höchsten hervorquillt.
Dein Ton ist der Anfang
aus dem alle Geschöpfe ihre Kräfte entfalten,
die aus dem Urstoff hervorgingen.“

„Morgen“, strahlte Hildegard Pater Volmar an, 
„werden wir eine wichtige Abhandlung für unser 
Werk ‚Cause et Cure‘ verfassen! Heute aber wollen 
wir unsere Schleier abnehmen, die offenen Haare 
mit weißen Bändern schmücken und singen. Wir 
haben allen Grund Weihnachten zu feiern: Denn 
nach Tagen der Finsternis ist es das Fest des Wie-
derfindens des Lichtes in uns.“    



Das Fest des Lichtes in uns

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.energycoaching.net
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Handeln für das Leben und für die Erde zu begleiten. Sie 
ist Gründungsmitglied der Gesellschaft für angewandte 
Tiefenökologie e.V.

Weitere Informationen auch unter: 
www.tiefenoekologie.de 

Workhshops in Deutschland unter: 
www.holoninstitut.de

Teil 1 „Dankbarkeit“ (2 DVDs)
Teil 2 „Den Schmerz um die Welt würdigen“

Teil 3 „Mit neuen Augen sehen“ (2 DVDs)
Teil 4 „Ins Handeln kommen“

Teil 5 „Heilung erfahren und weitergeben“



https://shop.neue-weltsicht.de/Genre-Themen/Spiritualitaet/Tiefenoekologie-der-grosse-Grundlagen-Workshop-fuer-den-inneren-und-aeusseren-Wandel.html


Santa Claus Conquers The Martians   
 Darsteller: John Call, Vincent Beck, Pia Zadora… 
 Regisseur: Nicholas Webster    
 FSK: Ohne Altersbeschränkung    
 Studio: Karrex (Hong Kong) Ltd.
 Produktionsjahr: 1964     
 Spieldauer: 85 Minuten

Fo
to

s:
 K

ar
re

x 
(H

on
g 

K
on

g)
 L

td
., 

T
h

or
st

en
 W

al
ch

SciFi-FilmtippSciFi-Filmtipp von Thorsten Walch

Die Kinder des Planeten Mars schauen 
sich mit viel Vergnügen TV-Sendungen 

von der Erde an. Besonders hat es ihnen Santa 
Claus angetan, der die Erdenkinder alljährlich 
an Weihnachten beschert und wünschen sich 
nichts sehnlicher, als dass der Weihnachtsmann 
auch zu ihnen auf dem Roten Planeten kommt. 
Kurzerhand entführt eine marsianische Raum-
schiffbesatzung den fröhlichen rotgekleideten 
Gesellen aus seiner Spielzeugfabrik am Nordpol 
und bringt ihn zum Mars, wobei zwei Kinder 
von der Erde ebenfalls mit auf den Roten Pla-
neten gelangen. Während Santa daran geht, 
den Marsbewohnern den Geist der Weihnacht 
näherzubringen, muss er sich gleichzeitig eines 

fiesen Gegners erwehren, der das Fest der Liebe 
auf dem Roten Planeten unbedingt verhindern 
will und dabei nicht vor allerlei Attacken zu-
rückschreckt. Dabei hat er jedoch die Rechnung 
ohne den Einfallsreichtum von Santa Claus und 
seiner beiden kleinen, zunehmend vom Heim-
weh geplagten Helfer gemacht…

„Santa Claus Conquers The Martians“ ist einer 
von nur wenigen Weihnachts-Science-Fiction-
Filmen. Obwohl man dem 1964 entstandenen 
Film mit seiner entsprechenden Machart und 
den überholten Trickeffekten sein Alter deutlich 
ansieht, ist er doch bis heute überaus vergnüg-
lich anzusehen und dürfte insbesondere Freun-

den von Genre-Klassikern Spaß machen. Das 
Marskind Girmar spielte übrigens die damals 
11jährige Pia Zadora, die in den 80er Jahren als 
Pop-Sängerin und Schauspielerin erfolgreich 
war. Leider gibt es den nostalgischen Film-
spaß (der einmal zu Unrecht auf die „Liste der 
schlechtesten Filme aller Zeiten“ gesetzt wurde) 
bisher nicht in deutscher Fassung, doch ange-
sichts der größtenteils scherzhaft angelegten 
Dialoge reichen schon geringe Englisch-Kennt-
nisse für einen „außerirdischen“ Advents-Film-
abend aus.    

Gute Unterhaltung wünscht Euch, 
 Thorsten Walch  



http://www.mystikum.at/autoren/thorsten-walch
https://www.amazon.de/Santa-Claus-Conquers-the-Martians/dp/B00TU29L22/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1543409417&sr=8-1&keywords=Santa+Claus+Conquers+The+Martians


W
E

R
B

U
N

G



W
E

R
B

U
N

G

http://my-eshop.info/epages/f3b56f0f-34bd-4da5-9a30-a9430c1da1f3.sf/de_DE/?ObjectID=42025509
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://my-eshop.info/epages/f3b56f0f-34bd-4da5-9a30-a9430c1da1f3.sf/de_DE/?ObjectID=49216556


UFO-Sichtung des MonatsUFO-Sichtung des Monats



parking lot lights in front of it and numerous „UFO“ 
lights in the sky at both the left and right sides of the 
dome. Colman von Kevicsky, years ago, showed the 
„UFO“ light images were actually lens „flares“…re-
flections within the lens of the bright streetlights and 
parking lot lights in front of the Capitol.“

Als Laienforscher können sich im Prinzip 
alle UFO-Forschungsvereine sehen, solan-

ge das leider immer noch medial umstrittene 
UFO-Phänomen keine wissenschaftliche Akzep-
tanz genießt. Es liegt somit an jedem Einzelnen 
ergebnisoffen sich dem Phänomen zu widmen 
und es ernsthaft zu untersuchen. Auf der einen 
Seite stehen die großen Fälle von Robert Sallas, 
dem „Rendlesham Forrest Incident“ und der 
Belgischen UFO-Welle. Auf der anderen Seite 
steht der Alltag eines UFO-Forschers, der unter 
anderem auch Fotomaterial vorgelegt bekommt, 
dem keine eigentliche Sichtung zugrunde liegt 
und der „Fotograf“ eine Erklärung möchte. 

FOTO 01

Das bekannteste Motiv, das den Klassiker UFO-
Fake-Fotos aufzeigt, stellt eindeutig das Foto der 
vermeintlichen UFOs über dem Weißen Haus in 
Washington D.C. dar. Im Juli 1952 kam es tatsäch-
lich zu mehreren Sichtungen über dem Bundesstaat 
Washington in den USA. Doch das „nachgescho-
bene“ Foto ist eindeutig eine Linsenreflexion der 
eigentlichen Beleuchtung des Weißen Hauses. Der 
UFO-Forscher Vincente Ballester Olmos hatte es 

als Erster entlarvt und auch Dr. Bruce Maccabee 
formulierte in seiner Zusammenfassung im Jahre 
1976 folgendes: 
„This picture which shows the Capitol dome and 
lights at the left side is, I believe, just a fraction of the 
total picture which shows the whole Capitol building, 

Identifikationen von vermeintlichen UFOs
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DEGUFO.AT
Deutschsprachige Gesellschaft für UFO-Forschung / Österreich

Die DEGUFO e.V. widmet sich der Erforschung des UFO-Phänomens auf wissenschaftlicher 
Ebene und hält Kontakt zu den wichtigsten UFO-Forschungsstellen und Vereinen im gesamten 
deutschsprachigen Raum.
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Diesen beiden Fotos liegen keinerlei Sichtungen 
zugrunde. Es sind willkürlich entstandene Fo-
toaufnahmen, die zwei Identifikationen aufwei-
sen: eine Linsenreflexion sowie ein Insekt.

Die Sichtung von Washington hingegen wird 
wohl noch lange ein Rätsel bleiben.   

Ein engagierter und interessierter Freund der 
DEGUFO Österreich macht immer wieder Fo-
tos auf seinen Reisen und hat uns folgende zwei 
Fotos zukommen lassen.

Hier sehen wir erneut die Aufnahme einer klas-
sischen Linsenref lexion über dem Toplitzsee 
am 03.09.2000.

FOTO 02

Bei diesem Foto handelt es sich um ein will-
kürlich und spontan geschossenes, das am 
02.06.2018 in Angern / Österreich gemacht wur-
de. Es handelt sich hierbei womöglich um ein 
Insekt.

FOTO 03

http://www.youtube.com/user/degufo
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.degufo.at 
http://www.youtube.com/user/degufo
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Das Erwachen beginnt   von Tim Dabringhaus

Haben Sie sich schon einmal gefragt, wieso immer mehr 
Menschen erkranken, wobei die Medizin und der Umwelt-
schutz immer besser werden? Haben Sie sich schon einmal 
gefragt, wieso Wahlen nichts nützen? Haben Sie sich schon 
einmal gefragt, wieso alles auf den Kopf gestellt wird? Ha-
ben wir wirklich das Leben, das wir uns gewünscht haben? 
Oder steuern wir kollektiv auf den Abgrund zu? Oder wer-
den wir gesteuert? Und was kommt hinter dem Abgrund? 
In diesem Buch wird mit frecher, herzlicher Stimme all 
das besprochen, was Sie immer schon wissen wollten, sich 
aber nie getraut haben zu fragen. 

Gebunden, 300 Seiten 



Buch und Film-Tipps OSIRIS-
Buchversand

EUR 
19,95

Hier bestellen

Die Weltkarten der alten Seefahrer  
von Charles H. Hapgood

Beweise für eine Hochkultur in vorgeschichtlicher Zeit.
Gab es eine weltweite Hochkultur vor den Ägyptern und 
Babyloniern? Bei seinen Forschungen an mittelalterlichen 
Seekarten machte Charles H. Hapgood, Professor für Ge-
schichte am Keene State College (New Hampshire), eine 
verblüffende Entdeckung: Auf vielen der gezeichneten 
Karten aus der Zeit der großen Seefahrer des 16. Jahrhun-
derts waren Küstenverläufe Nord- und Südamerikas exakt 
kartiert, die damals noch gar nicht bereist, und Inseln ver-
zeichnet, die noch nicht entdeckt waren. 

Gebunden, 368 Seiten

Erkenne Deinen Seelenplan 
mit Hilfe Deiner Aura  von Martin Zoller

Jeder Mensch wird mit speziellen Talenten geboren.
Ziel des Lebens ist es, mit ihnen in Verbindung zu treten 
und sie auszuleben, denn dadurch erfüllst du deine Le-
bensaufgabe und hast den Sinn des Lebens gefunden!
 Dieses Buch ist wie eine Landkarte, mit deren Hilfe du den 
Weg zu deiner Seele leichter finden wirst, um so mit deiner 
Begabung und deinen Talenten in Verbindung zu treten. Es 
enthält wertvolle Meditationen und Techniken, um deine 
Aura und die Auren anderer Menschen sehen und lesen zu 
lernen. 

Gebunden, 240 Seiten

Kongress für Grenzwissen 2018 (2 DVDs)
Am 13. und 14. Oktober fand der Kongress für Grenzwis-
sen 2018 in Regen statt. Die Vorträge der Referenten des 
Kongresses sind nun wieder auf 2 DVDs erhältlich. Auf 
den DVDs finden Sie Vorträge von:

Andreas Winter – „Müssen macht müde – wollen macht 
wach“, Jay Goldner – „Die Wahrheit über das Jesus-Foto“,
Günter Hannich – „Megacrash“, Martin Zoller – „Dunkle 
Gewitterwolken am Horizont Europas“, Robert Stein –
„Energiewende am Ende“, Wolfgang Effenberger – „Macht-
erhalt durch Geschichtsmanipulation“

2 DVDs, Laufzeit: ca. 11 Stunden

EUR 
19,99

Hier bestellen

EUR 
19,50

Hier bestellen

EUR 
19,90

Hier bestellen

präsentiert vonBuch und Film-Tipps
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http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0647


dankt seinen Sponsoren:

Impressum 
Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion, Design: 
Luna Design KG, 2152 Pyhra 114, E-Mail: office@luna-design.at 
Gerichtsstand: Korneuburg, Firmenbuchnummer: FN 305229t

Autoren dieser Ausgabe: Reinhard Habeck, Christine Herner, Eva Asamai Hutterer, Carmen-Elisabeth Legat, 
Mario Rank, Milena Raspotnig, Thomas Ritter,  Cornelius Selimov, Thorsten Walch

Grundlegende Richtung: Mystikum hinterfragt unabhängig diverse Themen rund um Religion, Spiritualität, Okkultismus, 
alternative Heilmedizin und im Allgemeinen die Welt der Mythen. Mystikum distanziert sich ausdrücklich von 
Rechtsradikalismus/Linksradikalismus sowie unethischen Haltungen gegenüber Menschen, Tieren und Natur.

Hinweis: Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter. 
Alle im Inhalt angeführten Preis- und Terminangaben gelten vorbehaltlich Satzfehler und Änderungen. 

Copyright: Alle Rechte sind vorbehalten. Abdruck, auch nur auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

Anzeigen sind als „Werbung“ gekennzeichnet, Anzeigenbetreuung:
Karl Lesina, E-Mail: anzeigen@mystikum.at, Tel. +43 (0) 699 10637898

Die nächste Mystikum-Ausgabe 
erscheint am 5. Jänner 2018.

VORSCHAU

Sponsor 
werden

Autor 
werden

Leser- 
Service

zur  
Startseite

Mit den Rubriken von:
Sigrid Farber, DI Gerda Grassnigg, Reinhard Habeck, 
Eva Asamai Hutterer, Carmen-Elisabeth Legat, Mario Rank, 
Cornelius Selimov und Thorsten Walch

Zeit der Entscheidung? 
Welche Zukunft wählen wir? 
von Martin Strübin

Gesundheit! Erfolg! Glaube! 
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